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Morgen⸗Ausgabe. 


ECT TEENS 


auf das ſtützen dürfe, was in ber alten Kirche worden iſt. Auch der Reichstag bat ſich bekaunt⸗ 
vorhanden; unkatholiſch ſei das ultramontane lich im Jahre 1888 im Anſchluß an eine Eingabe 
Syſtem ferner bezüglich der Geſtaltung der Kon⸗ des Vereins zur Bekämpfung des Wuchers im 
zilien, die nach Abtrennung der morgenländiſchen Saargebiet für Ausdehnung der geſetzlichen Maß⸗ 


franzöſiſchen Kaufleute ebenſo, wenn nicht mehr 
als die dort anſäſſigen deutſchen Kaufleute, in 
Friedenszeiien dem König Behanzin unter ben 
verſchiedenſten Waaren auch Kriegsmaterigl ge⸗ 


Paris, 25. Oktober. Der franzöſiſche Ge 
neralkonſul aus Marokko meldet, die Tuat⸗Oafe 
ſei dem franzöſiſchen Einfluſſe vollſtändig ent; 
zogen und von den marokkaniſchen Truppen be⸗ 


Abonnements⸗Einladung. 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 


i onate November und Kirche nicht mehr die wahre Tradition der ganzen nahmen gegen den Wucher erklärt. Namentlich liefert hätten. Die betreffeaden franzöſiſchen | legt worden; die Miſſion des franzöſiſchen Ge⸗ 3 
Er 5 55 inmal täglich er⸗ Kirche erforſchen können, unlatholiſch ſei die Den, der Wucher auf dem Lande ift es, welcher zu er. Häuſer, welche in Marfeille ihren Hauptſitz ſandten in Zez gilt als geſcheitert. F 
Dezember für die e 8 tung der Abendmahlsfeier als unblutige Wiener |nenten Vorgehen anſpornt. Da giebt es aller- haben, find dadurch veranlaßt worden, dem n Folge der bier eingetroffenen ſchlechten 


ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 holung des Kreuzesopfers und die daran an⸗ dings Mißſtände, welche der Abhölſe auf geſetz „Temps“ die folgenden Telegramme zu Henben : 


* 


knüpfenden Spekulationen, während in der alten 
Kirche dieſe Feier nur den Charakter der Ver⸗ 
gegenwärtigung dieſes Opfers getragen, unkatho⸗ 
liſch ſeien die neuen Offenbarungen, wie ſie vor 
Allem in dem Herz⸗Jeſus⸗Kultus zu Tage treten, 
da in der alten Kirche ausdrücklich unterſagt fei, 
den Heiland in Theilen anzubeten, unkatholiſch 
ſei es weiter, daß man an Stelle der Liebe den 
Gehorſam als die höchſte Tugend hinſtelle und 
den Menſchen dem geiſtlichen Oberhaupt gegen⸗ 
über als „Kadaver“ auffaſſe, unkatholiſch ſei es 
daß ein Biſchof überhaupt ſich das Haupt der 
Kirche nenne und noch unkatholiſcher ſei es, wenn 
jetzt der Papſt ſich als Quell und Urſprung des 
Prieſterthums bezeichne, unkatholiſch ſei endlich 
8 = En a“ . um die Macht⸗ 
phäre in den Staaten. Der R P 
lich mit den Worten: mee JOrtoR „et 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende 

Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. 

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Werlin, 25. Oktober. Se. Mafſeſtät der 
Kaiſer nahm heute an den Treibjaaden auf Noth⸗ 
und Schwarzwild in den wildreichen Forſtrevie⸗ 

ren Blankenburg und Mierrope theil. Nach be⸗ 
endeter Jagd findet im Schloſſe zu Blankenburg 
ein größeres Jagd⸗Diner ſtatt. Am Abend um 
9 Uhr gedenkt der Keiſer mittelſt Sonderzudes 
die Rückreiſe über Halberſtadt und Maadeburg 
nach Potsdam anzutreten. Die Ankunft Sr. 
Maieität auf der Wiſdparkſtation dürfte voraus⸗ 
ſichtlich morgen früh 12 Uhr 35 Minuten er⸗ 


Boden der alten ungetheilte 
olgen. n Kirch ſteben in 
f — Se. Majeſtät der Kaiſer hat dem bis⸗ F und Verfaſſung und 
herinen öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchafter, r dem Kaiſer geben, was des Kaiſers iſt, 


iſt.“ 
5 75 5 dem Auszuge, Ser die 
aus der Begründung der Militä 
hat, wird den vierten Bitaillonen 2 5. 
fanterie die Aufzabe zugewieſen, die ſämmtlichen 
Dienſttauglichen auszubilden. Dieſe Darſtellung 
bat mannigfache Zweifel hervorgerufen, da doch 
die Ausbildung der Mannſchaſten nicht nur bei den 
vierten Bataillonen, ſendern bei jeder Truppe die 
Hauptſache ſei. Es iſt ſchon früher anſcheinerd 
offiziös gemeldet worden, daß die vierten Ba⸗ 
taillone im Kriegsfall den Stamm für Neu- und 
Meſerveſormationen bilden ſollen, und daß ihnen 
10 Friedenszeiten die Uebernahme des Arheits- 
4 5 eines Theils der Wachen, die Schulung 
er Landwehr und der heutigen Erſatzreſerviſten, 
ſo lange es deren noch giebt, zufallen ſolle. 
Jedes dieſer „Cadre-Bataillone“ ſollte einen 
Major, zwei Hauptleute und fünf Lieutenants 
zählen. Es bleibt abzuwarten. in wie weit die 
Be . „Köln. Zto.“ nur auf einer 
mißverſtändlichen Faſſung oder Abkürzung des In⸗ 
halts der Vorlage Buchen 5 un 2 m 
E Dem Reichsgerichtepräſidenten a. D. Dr. 
von Simſon iſt das folgende Dankſchreiben der 
Frau Großherzogin von Weimar zugegangen: 
Eure Excellenz haben mir wie dem Groß⸗ 
herzog eine fo hohe und innige Freude bereite 
durch die von Ihnen ausgegangene ſchöne Kund⸗ 
gebung zu dem Feſte, das uns durch Gottes 
rath in die Verhandlungen über den Etat für Gnade vergönnt war, zu feiern, daß es mich 
das oſtafrikaniſche Schutzgebiet. In der General- drängt, Ihnen den wärmſten Dank dafür nun 
diskuſſton kam insbeſondere der Wunſch nach ſchriftlich abzuſtatten, da es zu unferm Bedauern 
einer Ve ung der Schutztruppe zum Ausdruck. uns verſagt war, dieſen Dank Ihnen, wie wir 
Es wurde ferner darauf bingewieſen, daß haupt⸗ es wünſchten, als einem Anweſenden e 
fächlich der Bau von Eiſenbahnen und Straßen Die Zuſchrift, welche Sie mit fo vielen ausge⸗ 
ins Auge zu faſſen ſei. Die weitere Berathung zeichneten Perſönlichkeiten vereinigt an uns nes 
findet zunächſt in einer Kommiſſion von fünf f richtet haben, und die Gabe, in Deutſchland wie 
Mitgliedern ſtatt, welche zu dieſem Zweck ges im Auslande geſammelt, die Sie mir überreichen 
wählt wurde. g ließen, tft mir ein koſtbarer Erweis der Zuſtim⸗ 
Wegen Aufreizung verſchiedener Geſellſchafts⸗ mung weiterer Kreiſe, eine Ermuthigung, nach 
llaſſen gegen einander wurde heute der frübere Kräften fortzufabren in der Fürſorge für die 
Redakteur der „Berliner Velkstribüne“ in Folge literariſchen Schätze, die mir anvertraut ſind 
des Artikels „Hungerzölle“ in dieſem Blatte, und die ich als einen nationalen Beſitz 
a a zu bewahren die Pflicht übernommen. Dem 
gegen den Antrag des Staatsanwalts auf ſechs z ! 
Monate, mit Nüdficht. auf feine Bisherige Unbe- Wunſche der Stifter entſprechend werde 
choltenheit nur zu 500 Mark event. 50 Tagen ich die mir zur Verfügung geſtellte 
efängniß verurtbeilt. Summe bei dem Bau des Goethe⸗ und 
Der „Reichs⸗Anzeiger“ giebt heute einen Schiller » Archivs, den ich mit Gottes Hülſe 
Sitzungsbericht des Kolonialrathes. In den auszuführen gedenke, zu einem beſonderen 
Ausſchuß zur Prüfung der Konzeſſionen der Zwecke, etwa zur Aueſchmückung des Innern, 
Südweſtafrikaniſchen Geſelſchaft wurden gewählt: verwenden. Ich erſuche Eure Excellenz meinen 
Fürſt zu Hohenlohe Laugenburg, Staatsminiſter wie des Großherzogs aufrichtigen Dank allen 
von Hofmann, Geh. Kommerzienrath Langen, durch Mitwirkung und Spende Betheiligten zur 
Rechtsanwalt Dr. Scharlach und Oberit-Lientenant Kenntniß bringen zu wollen. Daß Sie, bei an 
von Palezieux. Hierauf wurde die Sitzung ges gegriffener Geſundheit, ſelbſt ſich der Leitung die⸗ 
geſchloſſen. ſer Angelegenheit jo hingebend gewidmet haben, 
Die „Nat.⸗Ztg.“ beſchäftigt ſich in ihrem tt mir rührend zu denken und verpflichtet mich 
Knd Leitartikel mit dem für das Zentrum ſo zu doppeltem Danke. Mit dem aufrichtigen 
ungünſtigen Ausfall der Reichstagswahl in Wunſche, daß Sie ſich bald, völlig wiederherge⸗ 
Kehlbeim und glaubt hieraus nicht nur eine ſtellt, den Geſchäften der Goethe-Geſellſchaft mit 
rapide Verminderung der Anhänger des Zentrums gewohnter Friſche mögen widmen können, ver⸗ 
nicht nur in Baiern, ſondern im Reiche über⸗ bleibe ich Euer Excellenz wohlgeneigte Sophie, 
haupt folgern zu lönnen, die ſelbſt durch die jetzt Großherzogin von Sachſen, königliche Prin⸗ 
von der Zentrumepreſſe betriebene Poſitionzeſſin der Niederlande. Weimar, den 20. Okto- 
gegen die Militärvorlage nicht aufgehalten werden ber 1892. 
könnte. Auch die „Nordd. Allg. Zig.“ beſchäftigt a Am Abend des 24. 
ſich in ihrem Abend⸗Leitartikel mit dieſer Wahl, längerem ſchweren Leiden der Kommerzienrat 
indem ſie annimmt, das Zentrum als Partei Herr Albert Frommel, Direktor der „Mechaniſchen 
werde aus derſelben wohl feine Lektien zu ziehen Baumwoll⸗Spinnerei und Weberei“ in Augsburg. 
wiſſen. Nichts deſtoweniger werde die ſtraſſe, Der im kräftigſten Mannesalter leider zu früh 
muſtergültige Disziplin des Zentrums in der Verſchiedene nahm in der deutſchen Induſtrie eine 
Zukunft Ueberrumpelungen wie die durch Sigl bedeutende Stellung ein, der ſchmerzliche Verluſt 
zu n wiſſen. : ſwird daher in weitem Umfange lebhafte Theil⸗ 
R Eine von . Frauenagitations⸗Kommiſſion nahme hervorrufen. In dem engeren Kreiſe ſei⸗ 
einberufene, von ca. 1800 Perſenen beſuchte ner Berufsgenoſſen, dem Verein ſüddeutſcher 
Velksverſammlung im Joelſchen Saale vollſog Baumwoll Induſtrieller, nahm er, als Mitglied 
geſtern die Gründung eines Frauen ⸗Bildungs⸗ des Vorſtandes, an allen Arbeiten regen Antheil. 
vereins. Der Reichstagsabgeordnete Bebel hielt Einen ſchweren Verluſt erleidet auch der Zentral⸗ 
den einleitenden Vortrag, in welchem er die der verband deutſcher Induſtrieller, zu deſſen Begrün⸗ 
Frau in Staat und Geiellichaft zugewieſenef dern und hervorragendſten Mitgliedern er gehörte. 
Partei- Stellung beleuchtete und zu zahlreichem Stets zur Mitarbeit bereit, wurde er durch ſei⸗ 
Beitritt aufforderte. Der proviſoriſche Vorſtand nen ſcharfen Verſtand und klaren Blick, feine 
wurde gebildet aus den Frauen von Hofſtetten, umfaſſenden Keantniſſe und Erfahrungen befähigt 
Pehl, Rohrlach, Leuſchner und Frohmann. In alle die hochbedeutungsvollen Fragen, mit denen 
einer denne. stattfindenden Verſammlung wird ſich der Zentralverband auf wirthſchaftlichem und 
die Frauen⸗Agitations⸗Kommiſſion den Rechen- ſozialem Gebiete zu beſchäftigen hatte, in wirk 
ſchaftsbericht. erſtalten und event. eine Neuwahl ſamſter Weiſe zu fördern. Dabei war der Dahin⸗ 
der Kommiſſion vollzogen werden. geſchiedene ſtets maſpoll in feinem Urtheil, und 
— Biſchof Dr. Reinckens hielt geſtern im dieſe hervorragenden Eizenſchaflen, in Verbindung 
Saale des Hotel Imperial einen öffentlichen Vor⸗ mit perſönlicher Liebenswürdigkeit und oft bewie⸗ 
trag über den Unkahelizismus der ultvamentanen ſenem Wohlwollen, ſichertem demſelben die hohe 
irche. Der Saal war dicht gefüllt, wir ſahen Achtung und Anerkennung ſeiner Gegner im 
u. A. Prof. Pfleiberer, die evangeliichen Geiſt⸗ Kampfe auf den vorerwähnten Gebieten, die Liebe 
lichen Arndt und Schmeidler, Kammergerichtsraty und Verehrung feiner Freunde und Geſinnungs⸗ 
Schröder, Prof. Angerſtein, Prof. Eckler und genoſſen, wie aller derer, die ſich des Vorzuges 
Schulrath Küppers. Der Redner, deſſen Aus⸗ zu erfreuen hatten, mit ihm gemeinſam zu ar» 
führungen nahezu zwei Stunden in Anſpruch beiten. In allen dieſen Kreiſen wird fein früh⸗ 
nah wen, ſuchte den Nachwei zu führen, daß das zeitiger Tod betrauert, wird ihm ein freundliches, 
„ultvamontane Syſtem“, die jetzige katholiſche dankbares Andenken bewahrt bleiben. 
Kirche, die an Stelle des „Univerſalgeiſtes“ das * Wenn mit einer Novelle zum Wucher⸗ 
e geſetzt, nicht mehr das Recht habe, geſetze, wie fie vorausſichtlich in der nächſten 
ch katholiſch zu neunen, weil es in Lehre, Kiltus, Tagung den Reichstag beſchäftigen wird, dazu 
Sittengeſetz und Verfaſſung den Auffaſſungen der | Übergenangen werden ſoll, den Ehatbeſtand des 
alten Kirche zuwidergehandelt habe. Unkalholiſch Wuchers auf die gewerbs- und gewohnheitsmäßige 
fet das ultramontaue Syſtem in Bezug auf die Ausbeutung mittelſt gegenſeitiger Verträge aus⸗ 
Tradition, weil es verlange, daß man auch das zudehnen, ſo wird damit einem Verlangen Rech⸗ 
glaube, was die jetzt lebenden Biſchöfe lehren, nung getragen, welches von den verſchiedenſten 


Grafen Szechenvi, die Ueberſendung ſeiner in 
Marmor ausgeführten Böſte, an deren Herſtel⸗ 
lung zur Zeit noch Profeſſor Reinhold Begas 
arbeitet, bei der Abſchiedsgudienz angezeiat. 

— Wie in Danzia verſaufet, werden der 
Kaiſer und bie Kaiſerin bei Geſegenheit der Säln⸗ 
larfeier (Anfang 1893), weſche per Einverleibung 
Danzigs in den preußiſchen Staat gilt, der 
Stadt Danzig einen Feſtbeſuch abftatten. 

J Berlin, 25. Oktober. Dem Reichs⸗ 
gerichts⸗Präſidenten ron Simſon iſt von der 
Grofhersonin von Weimar ein Dankſchreiben 
für die Kundoebung zur goldenen Hochzeit zuge⸗ 
gangen, in welchem die Großberzoain die Abſicht 
ausſpricht, die ihr als Ebrenagabe überreichte 
Summe zum Mau eines Goethe und Schiller⸗ 
Archivs zu verwenden. 

Das Landes⸗Dekonomie⸗Kollegium wird ſich 
auch mit einem Antrage zur Abwehr und Unter⸗ 
drückung von Viehſeuchen zu beſchäftigen haben. 
Beranfakt- iſt derſelbe durch die ungewöhnliche 
diesjährige Ausdehnung der Maul⸗ und Klauen⸗ 
euche. ser ge} 

g Die „Poſt“ beſtreitet heute Abend entſchſeden, 
daß Herr von Szoaveny, der Nachfolger des 
öfterreichifchen Botſchafters Grafen Schechienyi, 
auserſehen ſei, Deutſchſand zur Unterſtützung der 
öſterreichiſchen Balkanpläne zu bewegen. Deutſch⸗ 
land ſei hierzu in keiner Weiſe verpflichtet. 

Sr feiner heutigen Sitzung trat der Kolonial⸗ 


„Köln. Zta.“ 


d. M. verſtarb nach 


| während das wahre Traditionsprinzipv ſich nur Vereinen zur Abwehr des Wuchers ausgeſprochen 


lichem Wege bedürfen. 
der Verein für Sozialpolitik über den Wucher 
anf dem Lande angeſiellt hat und deren Ergeb⸗ 
niſſe ſeinerzeit veröffentlicht find, geben hierfür 
ein reiches Material an die 
Erhebungen ſind übrigens inzwiſchen von ver⸗ 
ſchiedenen Bundesregierungen angeſtellt worden 
und haben gleiche Ergebniſſe gezeitigt. 
wird hauptſächlich über wucherliche Bedrückung 
in 
namentlich in den ärmeren Theilen der preußi⸗ 
ſchen Regierungsbezirte Kaſſel. Wiesbaden. Trier, 
Koblenz und Arnsberg, im weſtlichen Thüringen, 


Die Erhebungen, welche 


Hand. Aehnliche 


Danach 


Mitſel⸗ und in Weſtdeutſchland geklagt, 


in der Gegend des Vogelsberges und des hefiiichen 
Qdenwaldes, in den weinbautreibenden Bezirken 
Badens, in der baieriſchen Rheinpfalz und in 
Elſaß⸗Lothrinaen. Doch wird auch aus vielen 
anderen Gegenden das Vorkommen wucheriſcher 
Ausbeutung gemeldet. Es iſt nun klar, daß die 
Geſetzgebung nicht den Wucher aus der Welt 
ſchaffen kann ebenſo wenig wie ſie es mit dem 
Diebſtahl fertig gebracht hat. Dadurch jedoch, 
daß man die Anwendung des Wuchergeſetzes auf 
alle gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßige Rechtsge 
ichäfte ausdehnt, welche zur Ausbeutung von in 
Nothlage befindlichen Mitmenſchen abgeſchloſſen 
werden, bofft man dem größten Theile der bisher 
noch nicht getroffenen Wuchergeſchäfte den Garaus 
machen zu können. In dieſer Hoffnung wird 
man durch die erfreulſchen Ergebniſſe, welche das 
gegenwärtige Wuchergeſetz gehabt hat, beſtärkt. 
Jedoch ſellte man ſich hüten, von der Strafge⸗ 
ſetzgebung allein eine Verminderung des Wuchers 
zu erwarte. Mehr als alle Geſetzesparagraphen 
werden dazu die Aufklärung der ländlichen Be⸗ 
völkerung über die Bedeutung der Rechtsge⸗ 
ſchäfte, welche fie eingehen, die Hebung des 
Mangels an geſundem Kredit durch Begründung 
von Geroſſenſchaften, die Förderung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Verbälfniſſe, wie überhaupt die 
Hebung der Geſittung und Bildung in den vom 
Wucher heimgeſuchten Gegenden beitragen. Dieſe 
Aufgaben, die im Allgemeinen nickt unmittelbar 
auf dem Gebiete der Geſetzgebung liegen, werden 
anderweit geloſt werken müſſen. NT 

Stuttgart, 25. Okteber. (W. T. Der 
„Staatsanzeiger für Würtemberg“ beziffert den 
Reinertrag der Eiſenbahnen für das Etatsjabr 
189192 auf 11,377,000 Mark, alſo 3,400, 00 
Mark weniger als im Voranſchlag angegeben war 
und 3,890,000 Mark weniger als der Zilsbetrag 
der Eiſenbabnſchuld ausmacht. Insbeſondere iſt 
der Ausgabe⸗Etat um 3,051,000 Mark über⸗ 
ſchritten. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 25. Oktober. (W. T. B.) Die 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht die Einberufung 
des Reichsrathes zum 5. November. * 

Wien, 25. Oktober. Die deutſchliberalen 
Mitglieder der Reichenberger Stadtvertretung 
werden gegen die Auflöſung der letzteren nicht 
proteſtiren. f 

Die Blätter kündigen den Erlaß einer Der: 
ordnung betreffs Einſtellung des Verkehrs auf der 
Donau an zur Verhinderung der Einſchleppung 
der Cholera. 

Peſt, 25. Oktober. In der Epidemie⸗Rom⸗ 
miſſion tonſtatirte der Ober⸗Phyſikus eine weſent⸗ 
lich andauernde Abnahme der Cholera⸗Epidemie; 
von Mitternacht bis geſtern Nachmittag 4 Uhr 
ſind 11 Erkrankungen und 8 Todesfälle vorge⸗ 
kommen 

Peſt, 25. Oktober. Ueber die bereits einge⸗ 
tretene oder doch bevorſtehende Miniſterkriſe, 
ſchreibt der „Peſter Lloyd“, werden feit einigen 
Tagen in verſchiedenen Blättern die bunteſten 
Gerüchte kolportirt, mit denen ſich heute auch die 
Börſen beſchäftigten: „Wir können nur wieder⸗ 
holt verſichern, daß alle dieſe Gerüchte vollſtändig 
unbegründet ſind, daß weder das ganze Kabinet, 
noch irgend ein Mitglied deſſelben bemifjionirt 
oder zu demiſſioniren beabſichtigt, da hierzu nach 
keiner Richtung hin ein Anlaß vorhanden it.“ 
Alle übrigen Blätter halten die Mittheilang über 
eine eingetretene Miniſterkriſe aufrecht, und be⸗ 
haupten, daß ſie, wenn auch nicht formell, ſo doch 
thatſächlich bereits vorhanden iſt. Der König 
kehre übrigens am Ende der Woche nach hier zu⸗ 
rück und werde unter feinem Vorſitz ein Miniſter⸗ 
rath abgehalten, in welchem die kirchenpolitiſchen 
Fragen erörtert, ſowie darüber verhandelt werden 
ſolle, wann die definitive Entſcheidung über die 
Nekonſtruktion oder Demiſſion des Miniſteriums 
getroffen werden ſolle. Die kritiſche Sachlage 
laſſe ſich daher nicht leugnen, was auch die offi⸗ 
ziöſen Blätter zugeben. 
Peſt, 25. Oktober. (W. T. B.) Die in 
den Blättern verbreiteten Meldungen von einer 
Demiſſion des Miniſters für Kroatien Joſipovich 
werden von zuſtändiger Stelle für völlig unbe⸗ 
gründet erklärt. 

Krakau, 25. Oktober. In Podgorze iſt eine 
Perſon, in Piaski ſind 5 Perſonen an der Cholera 
erkrankt. 8 

Semlin, 25. Oktober. Ein Schüler der 
biefigen Lehrlingsſchule iſt geſtern an der aſiati⸗ 
ſchen Cholera erkrankt. 


Schweiz. 


Bern, 25. Oktober. (W. T. B.) Der 
Bundesrath wählte zum Direktor des hieſigen 
Internationalen Poſtbureaus den ſchweizeriſchen 
Ober Poſidirektor Hoehn. Zum Generalſekretär 
(Stellvertreter des Direktors) des Internationalen 
Büreaus für Eiſenbahnfrachtrecht wurde der bis⸗ 
herige adminiſtrative Inſpektor des ſchweizeriſchen 
Eiſenbahn⸗Departements Farner gewählt, zum 
erſten Sekretär deſſelben Bureaus der Ingenieur 
Touſſaint. 


Frankreich. 


Paris, 23. Oktober. Die „Agentur Havas“ 
hatte vorgeſtern den Pariſer Journalen ein Ber 
liner Telegramm übermittelt, worin die Wider⸗ 
legungen reſumirt waren, welche die deutſche 
Preſſe den gegen Deutſchland bezüglich angeb⸗ 
licher Unterſtützung des Königs Behanzin gerich⸗ 
teten Anſchuldigungen bat angedeihen laſſen. Es 


war darin auch angeführt, daß die in dem Hafen⸗ tiſch 
orte des König eichs Dahomeh, Weidah, etablirten den iſt. 


„Marſeille, 21. Oktober. Wir bitten Sie. die 
infame, von den Deutſchen vorgebrachte Ver⸗ 
leumdung auf das nachdrücklichſte zu dementiren. 
Wir verſichern, daß wir niemals, zu keiner Zeit, 
ein einziges vervollkommnetes (berfectionné) Ges 
wehr, noch eine Kanone, noch eine einzige Patrone 
»ach Dahemeh oder nach irgend einem anderen 
Punkte der afrikaniſchen Küſte verkauft haben. 
Die Verkäufer der vervollkommneten Gewehr⸗ 
enden und Munitionen find die Deutſchen in 
Weidah, namentlich das Hans Wolber u. Beobm. 
Ein Deutſcher, Namens Richter, hat den Daho⸗ 
mehern beigebracht ſich derſelben zu bedienen. 
und bat den Truppen Behanzin's militäriſche 
Taltik gelehrt. gez. Cuprien Fabre.“ Das 
ande e in Frage ſteherde Haus iſt kürzer und 
bünd iger: „Marſeille, 21. Oktober. Jufam iſt 
das einzige Wort, welches dieſe Verleumdung 
lennzeichnen kann. gez. Mante freres et Borelli.“ 
Dieſe wirklich gar zu weitgehenden Ableugnungen 
allgemein bekannter Thatſachen, welche auch in 
feiner Weiſe die Ebreubaftigkeit der genannten 
Marſeiller Häuſer ſchädigen oder den Patriotismus 
derſelben in Frage ſtellen können, bat erfichtlich 
nicht die bezweckte Wirkung hervorgerufen, da 
von allen Pariſer Journalen nur zwei Hetz⸗ 


fätter dieſelben abdrucken, um Veranlaſſung zu wi 


weiteren Beſchimpfungen der Dentichen zu haben, 
und die „Lanerne“ ſogar erklärt, mit dieſem 
Dementi ſei nichts erwieſen und die geſtellte 
Frage, ob die franzöſiſchen Häuſer Behanzin 
Kriegsmaterial geliefert, beſchränke ſich nicht auf 
vervollkommnete Maffen. Nun iſt die Thatſache, 
daß die ſranzöſiſchen Häuſer in Weſdab dem 
Landesherrn auch Kriegsmaterial verkauft baben, 
ſchen durch den milgetbeilten Zwiſchenſall bes 
wieſen, der ſich im Oktober 1889 daſelbſt zuge⸗ 
ragen bat. Wenn damals der König Glés⸗qlé, 
Vater des jetzigen Königs Behanzin, das Haus 
Mante fréres. Boreffi u. Co. zwingen konnte, 
ihm unentgeltlich AO Fäſſer Pulver zu liefern, 
als Strafe, weil er entdeckt batte, daß ſeit 
mehreren Jahren die ihm gelieferten 71 Fäſſer 
Pulver „uicht voll“ geweſen ſeien, fo erhellt doch 
darant, daß das alſo geſtrafte Haus Pulver⸗ 
lieferant des Königs von Dahomeh war und es 
muß auch daraus geſchloſſen werden, daß ſich 
die Lieferungen von Kriegsmaterfal nicht auf 
Pulrer beſchränkt haben. Der Kön'g Gle⸗glé 
hat aber damals nicht affein dem Hauſe Mante 
ſröres dieſe Strafe auferlegt, ſondern auch die 
anderen in Weidab etablirten europäiſchen 
Häuſer, darunter auch das franzöſiſche Haus 
Cyprien Fabre und das deutſche Haus Goͤdell 
unter demſelben Vorwande gezwungen, ihm un⸗ 
entgeltlich 20 Fäſſer Pulver zu liefern, was bie 
ſelben nach vergeblichem Widerſtande auch getban 
haben. Herr Cyprien Fabre hat fein an den 
„Temps“ gerichtetes Dementi in einer Weiſe ab⸗ 
gefaßt, als ob man ihn beſchuldigt hätte, Lebel⸗ 
gewehre unb Bange⸗Kanonen an den König Be 
hanzin gelieſert zu haben, was Niemanden in 
den Sinn gekommen iſt. Aber es iſt eine ebenſo 
natürliche als unbeſtreitbare Thatſache, daß die 
in Weidah etablirten europäiſchen Kaufleule — 
franzöſiſche wie deutſche — ſo lange zwiſchen 
Dahomeh und Frankreich kein Kriegszuſtand be⸗ 
ſtand und die Küſte nicht blokirt war, dem Köni 
Behanzin, in deſſen Macht fie ſich befanden, Alles 
gegen Geld oder Landesprodukte verkauft haben, 
was er von ihnen verlangt hat, und was fie im 
Stande waren ihm zu liefern. Ob dieſe Mar⸗ 
ſeiller Herren das eine inſame deutſche Verleum⸗ 
dung nennen, kann uns gleichgültig ſein. 


Paris, 23. Oktober. Die zuletzt einberufe⸗ 
nen 54 Miſchregimenter ſind nun wieder ausein⸗ 
andergegangen. Im nächſten Jahre werden die 
Regimenter in Folge der neuen Organiſation 
nunmehr aus Reſerviſten mit vierwöchiger 
Uebungszeit zuſammengeſtellt werden, ſoweit man 


erlauben will, jo und ſoviel Aktive in die 
Manöver⸗Regimenter der Reſervearmee hineinzu⸗ 
ſchmuggeln. Bis jetzt ſind die Miſchregimenter 
für die Linienregimenter 1 bis 144 und 163 
formirt; nur die Regionalregimenter 145 bis 
162 beſitzen kein entſprechendes Miſchregiment 
oder nach der künftigen Benennung „Reſervere⸗ 
giment“. Nachdem kürzlich an dieſer Stelle ein 
Manöverbericht der „Gironde“ mitgetheilt wor⸗ 
den iſt, worin die Haltung der Miſchregimenter 
auf dem Marſche und im Terrain gelobt, deſto 
mehr jene im Quartier getadelt wird, ſei noch 
eine andere fachmänniſche Kritik in der „Revue 
du Cercle militaire“ angeführt, welche auch an 
der Haltung der Gemiſchten im Manöver ſelbſt 
wenig Gutes läßt. Sowie es zum Gefechte kam, 
war alles in Verwirrung, wobei Befehle und 
Gegenbefehle ſich kreuzten. Wenn zum Uuglück 
noch eine Terrainſchwierigleit die Situation ver⸗ 
wickelte, fo löften ſich die taktiſchen Bande voll⸗ 
ſtändig; einzelne Gruppen bildeten ſich und jeder 
handelte auf eigene Fauſt oder man ſah lange 
Reihen von Soldaten durchs Gehölz irren, ohne 
Ordnung und Leitung u. ſ. w. 5 

Die Umwallung von Perpignan ſoll weiter 
hinausgeſchoben und ein neues Fort bei Peyreſtor⸗ 
tes gebaut werden. DE 

Wie der Statthalter von Indo⸗China nach 
Paris meldet, wäre die Nachricht von dem Ueber⸗ 
tritt regulärer chineſiſcher Abtheilungen auf ton⸗ 
kineſiſches Gebiet unbegründet. Nach der Lokal- 
preſſe iſt die Urſache der offiziell geleugneten 
„Infiltration“ an der Grenze von Kuangſi in 
dem Zerwürfniſſe zwiſchen Oberſt Servieres und 
dem chineſiſchen General Tho bei der Grenz⸗Re⸗ 
gulirung zu ſuchen. Letzterer ſoll ſich in den 
hefligſten Drohungen gegen Servieres im Beſon⸗ 
deren und die Franzoſen im Allgemeinen ergan⸗ 
gen haben. Auch dem offizöſen „Temps“ iſt das 
Verhältniß zwiſchen de Laneſſan und dem Ober⸗ 
kommandirenden ter Beſatzungetruppen, General 
Reſie, jo ſchlimm, daß die baldige Rückkehr des 
Generals nach Frankreich zu erwarten iſt. Beide 
haben ihre Partei in der Lokalpreſſe und befehden 
ſich in den Blättern gegenſeitig, zur Erbauung 
der Feinde und Fremden. zu der optimiſtiſchen 


9/Folleſtene zu Eiſenbahn reiſen könne 


ſich nicht eben wie dieſes Jahr wieder den Scherz W 


3 

Nachrichten aus Tonkin über das Ueberhand⸗ va 
nehmen der aufſtändiſchen Räuberbanden ift der 
Generalkommandant von Indochina abberufen 


worden. 
(W. T. B.) Den 


5 — 25. 3 2 
orgenblättern zufolge erklärte der italieni Er 
Botſchafter, Reßmann, daß ſeine Aera 4 
betreffend die franzöſiſche Expediton nach Tunis, 


von dem Jeurnal „Parti National“ unri 3 
wiedergegeben ſeien. N ei 
Der Oberkommandant der franzöſiſchen 


Truppen in Indo⸗China, Brigade⸗General Reſte, 
kehrt wegen Meinungsverſchiedenheiten mit deem 
8 de Laueſſan nach Frankreich 
zurück. 1 
Paris, 25. Oktober. (W. T. B.) Nach 
den im der heutigen Sitzung des Geſundheit⸗ 
Rathes gemachten Mittheilungen find in Frank! 
reich in der Zeit vom 16. d. bis zum 22. d. 90 
Cholera-Todesfälle vorgekommen, davon 9 in N 
Paris, 7 in Havre und 33 in Marſeille. be: 
Der Miniſter des Auswärtigen Ribot hat bei 
den Mächten wegen der über die Herkünfte aus 
Marſeille verhängten Quarantäne proteſtirt. Die 5 
in Havre und Marſeille ausgeſtellten Geſund⸗ 4 
beitsatteſte werden künftighin dahin lauten, daß 
die Cholera-Epidemie als erloſchen betrachtet 


rd. 

Paris, 25. Oktober. (W. T. B.) Eut⸗ 3 
gegen den geſtern vom „Temps“ aus Tanger dee 
brachten Nachrichten wird in Regierungekreiſen 
verſichert, daß die franzöſiſche Regierung zu einer 
Beſitzergreifung der Oaſe Tuat durch den Sul 
lan von Marokko ſich keineswegs zuſtimmend ver⸗ 
balten hake. Frankreich habe feine Anſprüche in 
dem algeriſch⸗marokkaniſchen Grenzgebiete in 
keinerlei Beziehung aufgegeben. Er 

Carmaux, 25. Oktober. Bürgermeifter 
Calvignac und die ſozialiſtiſchen Abgeordnelen 
find nach hier zurückgekehrt. Die Präfekten den 
Departements Nord und Pas de Calais melden, 
die Bergarbeiter bereiteten einen allgemeinen 
Ausſtand für den Fall vor, das Loubets Schieds⸗ 
ſpruch für die Ausſtändiſchen ungünſtig ausfalle. 


Großbritannien und Irland. 


London, 22. Oktober. Für den 28. d. M. 
ift eine Sitzung des Geheimrathes nach Balmoral 
berufen worden, bei welcher Gelegenheit die Se 
nigin dem Vernebmen nach mehrere wichtige 
Staatedokumente unterzeichnen und auch eine 
Proklamation erlaſſen wird, durch welche daf 
Parlament bis Mitte Januar vertagt wird, um 
dann zur Erledigung der Geſchäfte zuſammen : u⸗ 
treten. Deumach iſt das Miniſterium von feinem 
Vorhaben, die Seſſion erſt im Februar zu be 
diunen, abgekommen. 1 

Für nächſten Donnerſtag iſt der erſte Ka ⸗ 
binetsrath einberufen worden. An dieſen werden 
ea u — von Zeit zu Zeit 
ähren r folgenden j E 
W ochen abgehalten werden 2 
adſtone that geſtern den erſten Spa 

zur neuen Dee⸗Eiſenbahn. In feuer Rede n 8 
der Greis, daß damit faſt der letzte Schritt 
vollendet ſei, Wales mit Liverpool in direkte Ver⸗ 
bindung zu ſetzen. Die Zeit ſei nicht fern, wo 
er direkt von feinem Laudſitz Hawarden nach 


* 5 
3 
* 


— 
Rex 


Ueber die Urſache des Todes Lord Teuupſons 
bemerkt das „Britiſch Medizal⸗Journal“: „Es 
heißt allgemein, daß die Influenza die unmiltel⸗ 
bare Urſache des Todes Tennyſons war. Dr. 
Dubbs theilt nur mit, daß die Symptome 385 
Stunden, nachdem die Krankheit begonnen hatte, 
vornehmlich die der Influenza waren. Dennoch 
bildete die Haupturſache die Erſchöpfung der 
Kräfte. Nur die ſtete Pflege der Umgebung 
konnte Tennyſon überhaupt ſo lange am Leben 
erhalten.“ Geſtern reiſte Lord Hallam Tenuyſon 
mit feiner Mutter nach Freſhwaler auf der Juſel 


ight. 8 
Die von über 4000 Perſonen unterzeichnete 
und von der antipäpſtlichen Geſellſchaft vorbereitete 
Bittſchrift gegen die Wahl des Alderman Knill 
zum Londoner Oberbürgermeiſter wurde zur Be⸗ 
gutachtung ihrer Majeſtät dem Staatsſekretür 
des Junern in Whitehall geſtern unterbreite j 


2 


Dänemark. + 


Kopenhagen, 25. Oftober. Der Minister 
des Innern Jugersſey brachte beute im Folkething 
eine Eiſenbahnvorlage ein, in welcher 30 Millionen 5 
Kronen gefordert werden, davon 16 Millionen 
zum Bau einer Zentralſtation und unterirdiſcher 
Eiſenbahn⸗Verbindungen in Kopenhagen. Dee 
geforderte Betrag ſoll durch eine mit 31, oder 
4 verzinsliche Staatsanleihe aufgebracht werden 


Schweden und Norwegen. x 


Chriſtiania, 25. Oktober. Die Redaktion 
von „Afteupoſten“, Dagblade“t und“ Morgenbla 
hatten an den Staatsminiſter das Geſuch ge 
richtet, dem Staatsſekretariate die Ordre zu geben, 
daß Mittheilungen über im Staatsrathe zu Stock⸗ 
holm gefaßte Beſchlüſſe, gleich nachdem die aus 
Stockholm eingegangenen Telegramme unter den 
Mitgliedern der Re ierung zirtuliren, dem Heraus⸗ 
geber der „Departements⸗Titende“ zugeſtelt werden 
möchten und dieſer dann durch loſe Abzüge die 
Mittheilungen den hieſigen Zeitungen und Tele⸗ 
graphenbureaus zugänglich mache. Die genannen 
Zeitungen ſprechen jetzt dem Staatsminiſter Steen 
öffentlich ihren Dank dafür aus, daß er dem er⸗ 
wähnten Geſuche in vollem Umfange ſtattge 

eben hat. N: 
3 Petersburg, 25. Oktober. (W. T. BY) 
„Die Börſen⸗Ztg.“ giebt, geſtützt auf den geſtrigen 
günſtigen Reichsbank⸗Ausweis, der Meinung Aus⸗ 
druck, daß die Gerüchte von einer dieſer Tage 
bevorſtehenden neuen Emiſſion von 25 Millionen 
ie Kreditbillets nicht genügend begründet ers 

einen. s 

Der „Rußkij Invalid“ veröffentlicht die For 72 
mirung von 4 Reſerve⸗Infanterie⸗Regimentern zu 
zwei Bataillonen unter den Nummern 190 bis 
193, ſowie die Ernennungen der Kommandeure 
und Offiziere genannter Regimenter. 


Rumänien. 


Bukareſt 25. Oktober. In ber & 
zu eröffnenden Parlamentsſeſſion wird die 


8 


Oppoſition die walachiſche Frage zur Erörterung welche, trotzdem die Wiedergabe nahezu dreiviertel 
bringen und anläßlich der Adreßdebatte ihrer Stunden währte, dank der echt künſtleriſchen Geſteru Abend gegen 10 Uhr entitand in der per Auguſt⸗September —— G. —.— B. — 


London, 25. Oktober (Hirſch's T. B.) Mai⸗Juni 1893 5,04 G., 5,06 B. Kohlraps 


Mißbilligung darüber Ausdruck geben, daß die Deklamation ſeitens des Herrn Kröger und in City Feuer, welches ungeheure Ausdehnung ge Wetter: Schön. 


rumäniſche Regierung nicht auf diplomatiſchem Folge der mit Verſtindniß und Präziſien ausge⸗ 
Wege im Inlereſſe der walachiſchen Brüder, die führten geſanzli zen Einlagen das Jutereſſe der ſtört. Erſt am frühen Morgen konnte das Feuer (Aufaugs⸗ Bericht.) Mehl ruhig, per Olteber 
in Oeſterreich⸗Ungarn leben und unterrichtet wer⸗ zahlreichen Zuhörerfc aft von Anſang bis zu Ende mit Hülfe faſt der geſanmten Feuerwehr gelöſcht 520, per November 50,60, per November. . 
den, intervenire. in hohem Maße feſſelte. Als vorzüglich erwies werden 

15 die Akuſtik des ſchönen Saales, dem in dieſer aber ganz enorm. 


Bulgarien. 


Philippopel, 25. Oktober. (W. T. B.) Aleichzuſtellen ſein dürfte. 
Prinz Ferdinand und feine Mutter, die Prin: | 


ſtellung anweſenden Studenten der Hochſchule in 


Ausſtellung iſt fortdauernd gut beſucht. 
Griechenland. 


ſaudten, ſowie dem bier eingetroffenen ſpaniſchen oberen Rande zuerſt wieder frei wird, um nach 
Botſchafter in Konſtantinopel, find dem Könige und nach aus dem Kernſchatten der Erde heraus- 
aus Anlaß ſeiner bevorſtehenden ſilbernen Hoch⸗ zutreten, wobei ſich der veriwafchene Hand des⸗ 
zeit Glückwunſchſchreiben der betreffenden Staats- ſelben deutlich als Bogenſtück eines Kreiſes zeigt. 
oberhäupter überreicht worden. Erſt um 6 Uhr 29 Min. erreicht die Finſterniß 
x ihren vollen Abſchluß, und die letzte Spur des 
Amerika. ) ng vom Monde an feinem 
Waſhington, 25. Oktober. (W. T. B.) rechten Rande. 

ie Gemahlin des Präſidenten Harriſon iſt ge — Auch hier wird am 31. Oktober d. J. 
—— . eee een Ro = einer e e 
Newyork, 25. Oktober. (W. T. B.) Der begonnen werden. x 
„New Hork⸗World“ iſt aus Buffalo eine Mel. — Amtlich iſt geſtern in der Stadt Demmin 
zung zugegangen, nach welcher die Weichenſteller eine tödtlich verlaufene Erkrankung an Cholera 
in den Vereinigten Staaten einen großen Streik gemeldet worden 8 
vorbereiten, welcher im Mai beginnen ſoll. — Dem emeritirten Lehrer Fabriz zu Stral⸗ 
Sie hoffen, dadurch den Handel nach Chicago fund iſt der königliche Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
lahm zu legen und mit Rückſicht auf die bevor⸗ verliehen worden. 

ſtehende Weltausſtellung ihre Forderungen durch ß 


uſetzen. 

N Wie der „New Pork Herald“ aus La Guayra Ans den Provinzen. 

meldet, iſt Barcelona (Venezuela) in die Hände A Greifenberg, 24. Oktober. Der land» 
der Anhänger des Generals Crespo gefallen. wirthſchaftliche Zweigverein biefigen Kreiſes nahm 
Dieſelben haben nunmehr auch in der Provinz in feiner am 22. d. M. abgehaltenen Sitzung 
Bermudez, dem letzten Stützpunkt der früheren Stellung zu der Beſchwerde des Regenwalder 
Regierung, die Oberhand. Jaguaracuto, der Zweigvereins, betreffend die Verlegung der land⸗ 
dortige Führer der Anhänger der früheren Re⸗ wirthſchaftlichen Verſuchsſtation von Regenwalde 
ierung, ſoll mit mehreren feiner Offiziere ger nach Köslin. Der Verein Regenwalde proteſtirt 
angen ſein. gegen dieſe Verlegung und begründet dies damit, 


daß das Hauptdirektorium die Koſten auf 60,000 M. 
FFG veranſchlagt, nun aber ſchon 95,000 M. herauege⸗ 
Stettiner Nachrichten. 


au en 8 hierauf eingegangene Ant⸗ 
i 0 4 wort des Direktoriums wurde dann zur Kenntniß 
. Stettin, 26. Oktober. Mit gemüthlichen, genommen und bedauert die Verſammlung die 
bäuerlichen Gewohnheiten dürfte aus Anlaß der Tonart, in der dieſelbe abgefaßt iſt. Dann nahm 
Erfahrungen bei der 3 von, Amts der Zweigverein Greifenberg folgende Neſolution 
wegen letzt aufgeräumt werden. Es hat ſich her⸗einſtimmig an: „Es kann das Vorgehen des Di⸗ 
ausgeſtellt, daß die Landgemeinden faſt nirgends rektoriums gegen den Zweigverein Negenwalde 
Ban zur 1 von 2 — — nicht in allen Punkten gebilligt werden. Wenn 
ejigen, die wegen der Gefahr der Anſteckung es richtig iſt, daß die Finanziirung der Verlegung 

auf ärztliche Anorduung iſolirt werden müſſen. der Verſuchsſtation nach Köslin ſtatt 60,000 
ö — u Fallen hatte — die 8 Gas Mark mim 95,000 Mark koſten ſol, jo bält der 
pritzenhaus meiſt aushelfen müſſen. Das Zweigverein Greifenberg eine nochmalige Vor⸗ 

ſoll jetzt anders werden, indem die Landgemeinden legung der Sache an die General und Zentral⸗ 
von der Aufſichtsbehörde angehalten werden ſollen, Verſammlung nothwendig.“ Eine recht bittere 
— ae ee zur geeigneten Unterbrin⸗ Stimmung herrſchte darüber und wurde auch in 
8 9 Reich 3 ee RA Worten Ausdruck gegeben, daß unferer Gegend 
gurt Fe eich Ber ba hr 1 9 Sie zu Gunſten des Oftens Alles entzogen wird, und 
Frag . oſchenſchr.“ ©. 1 1 — ten Urthei . auch noch die landwirthſchaftliche Winterſchule 
age, ob ein, Dausfriedenebruch auch dann vor- nach Köslin ſoll. Als Delegirte zur diesjährigen 
liege, wenn die Aufforderung zum Verlaſſen der Herbſt⸗ General und Zentral⸗Verſammlung wur⸗ 
Wohnung nicht durch Worte, ſondern durch Ge⸗ den gewählt die Herren Scheer⸗Gr. Pribbernow, 


berden erlaſſen worden, bejahend entſchieden, 
unter folgender Begründung: „Für die Auffor⸗ Bed eee, 


derung verlange das Geſetz keineswegs eine aus⸗ — 
g ee in = Ken Ei 2 11 E ——— . ——— 
klärung, es genüge vielmehr jede, auch dur ; 5 
ſchlüſſige Handlungen oder Geberden erkenn ar Rrerwilsbte Nachrichten 8 
gemachte Aeußerung des Willens des Berech⸗ — _(Berloren und wiedergefunden.) Vor 
kigten, daß der in der Wohnung unbefugt Ver⸗ iniger Zelt iſt dem Apotheker Flägge ein Patent 
weilende letztere verlaſſen ſolle, weil auch eine ertheilt worden zur Extrahirung des Myrrhen⸗ 
ſolche Aeußerung den Verweilenden darüber ver⸗ barzes, das augenscheinlich die Wiederaufſindung 
ſtändige, daß fein weiteres Verweilen dem Willen eines im Alterthum bekannten aber verleren ge⸗ 
des Berechtigten zuwiderlaufe. Der Vorderrichter gangenen Verfabreus darſtellt. Aus den Aufzeich⸗ 
habe ſonach den Begriff der „Aufforderung“ nicht nungen im alten Teſtament ergiebt ich, daß man 
verkannt, wenn er ſie in den deutlichen und von die 11 h une 
dem Angeklagten auch nicht mißverſtandenen Ge⸗ diziniſchen Stoffe kannte und verſtaud, ſie in 
berden des Berechtigten gefunden habe. einem Oel u. a. auch als Salböl und zu Bal⸗ 


tigte ſich die geſtrige Sitzung der Strafkam⸗ ſchaſten der Myrrhe nicht verborgen, aber die 
mer I des Landgerichts. Auf der Anklagebank Bereitung eines öligen Auszugs war unbekannt 
hatten ſieben Perſonen Platz zu nehmen: Kla⸗ und fo blieb nichts anderes übrig, als entweder 


ſcher, Frau Burow und der Althändler Priewe. Auszug (Tincturae Myrrhae) anzuwenden. Die 


Die erſten drei Angeklagten, welche bereits viel⸗ Felſe davon war, daß gerade da, wo die antiſep⸗ 


Hinſicht kaum ein anderes Lokal unſerer Stadt 


der Käufer. 


1 


wann und mehrere Werfte an der Themſe zer⸗ 


Helſingfors, 25. Oktober. (Hirſch's T. B.) vember 47,25, per Node aber⸗Dezember 47,25, 


> .. Die große Papierfakrik in Tammersſors iſt ab⸗ per Jauuar⸗April 47,00. — Wetter: Rezne⸗ 
— Am 4. November findet eine für unſere gebrannt. Die Aſſekuranz⸗ Summe beträgt riſch. 
zeſſin Klementine, beſuchten geitern die hieſige Gegend ſichtbare Mondfinſteruiß ſtaft. Dieſelbe 685,000 Mark. 
Ausſtelluug. Die hier zum Beſuch der Aus⸗ beginnt um Nachts 3 Uhr 47 Minuten, und 
; g e Mond erſt um = 125 11 5 auf⸗ 
g 3 ; „geht, fo werden wir nach feinem Aufsange die 
de ee e — der rin, Verfinfterung ſoweit vorgeſchritten finden, daß 
zeſſin vor deren Palais Ovationen dar. — Die nur noch eine leuchtende Sichel am oberen Mend⸗ mitten im Tunnel verbrannt. Zahlreiche Per⸗ 
ne dt re 8 = 3 Er ſonen find in Folge des Brandes tobt oder ver⸗ 
1 i ganzen eibe in den 
Are 5 Erde en Sr damit die faſt unmöglich. 
5 inſterniß total werden. Die lotale Verfinſterungg . 
Athen. 25. Oktober. (W. T. B) Von dauert 44 Minuten und endet jomit um 5 Uhr ” 
dem deulſchen, franzöſiſchen und italieniſchen Ge⸗ 15 Min., indem der Mond mit feinem linken 


im nach hier iſt unterwegs mit einem Kohlenzug 


gons wurden zertrümmert. Beide Züge ſind 


zember 47,50, per Jauuar⸗April 47,75. 

8 Glasgow, 25. Oktober, Vorm. 11 Uhr 5 M. 
[Roheiſenu. Mixed numbres warrauts 41 
Verſicherungsweſen. Sh. 4 d. Matt. 

„Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 88 * 
Aktien⸗Geſellſchaft in Winterthur wurden im 
Monat September 1892 2341 Unfälle an⸗ 
gemeldet, nämlich: 

Aus der Einzelverſicherung: 
2 Todes fälle, 
3 Juvaliditätsfälle, 

422 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. der Beſcheid eingelaufen, daß ſich unter denſelben 

427 Fälle. ungefähr 8000 Nothleidende urd 15,000 Arbeits⸗ 
5. Aus der Kollektivverſicherungeſloſe befinden. 

= Snvat piteiofäe, Wien, 25. Oltober. Der Bürgermeifter 
1808 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit. Dr. Prir bat bei dem Statthalter eine Der 
1914 Fälle. 

r 


EITHER 


r EB 


Telegraphiſche Depeſchen. 


I waltung des Franz⸗Joſef⸗Spitals dem Stadt⸗ 
dl yndikate keine Anzeige von der Erkrankung des 
Baukweſen. an der Cholera geſtorbenen Kutſchers Drkal ge⸗ 


Reichsbank vom 22. Oktober. 


Ben dige Desinfektion unterbleiben müſſen. 

a. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu Zu Marlhaye, Many und Seraing ftehen zur 
8 . M. 875,905,000, Zunahme Zeit ſämmtliche Werke ſtill. 

66% 00. a Die „Gazette de Liege“ äußert Befürchtun⸗ 

2) ee ee e ee gen wegen der Fortſchritte, welche der Sozialis⸗ 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,189,000, mus in Deutſchland macht und ſieht, im Zuſam⸗ 
Abnahme 696,000. menhang mit der Berliner Gewerbelriſis, ſchwe⸗ 

4) Beſtand an Wechſeln M. 587,975,000, Zu⸗ ren Deiten entgegen. 
nahme 21,530,000. 

7 - 
8) ae 6, 80000 M. 90, 751,000, poufändig hergestellt und hat die täglichen 


6) Beſtand an Effekten M. 5,893,000, Zunahme Audienzen wieder aufgenommen. Geſtern wurde 
215,000 


5,000. 3 g DR. der apoſtoliſche Vikar von Patagonien, Mon⸗ S 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 35,261,000, ignore Cagliero, vom heiligen Vater in einer aht ee. 


Abnahme 384,000 


Paſſiva. 
8) > BEER M. 120,000,000 unver⸗ Kongreſſe fagte-Gnrcio-Lopej, daß während einer 


nder 
9) Der Reſervefonds M. 30,000,000 unver- ſpiritiſtiſchen Unterhaltung mit Chriſtoph Kolum⸗ 
ändert. bus ihm derſelbe mitgethellt habe, daß noch vor 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1,035,189,000 * 
Abnahme 23,520,000. [Ende des 19 Jahrhunderts Spanien wieder i 


Audienz empfangen. 


11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten, Beſitz Britiſch⸗Gibraltars und Frankreich in dem- Kent) g . 
27,43 jenigen Elſaß⸗Lothringens auf friedlichem Wege wu 


427,43 „000, Zunahme 44;885,000. . 
12) er Ga en Paſſiva M. 7,159,000, Abnahme gelaugen werde. (11) 
| vetzte Nachrichten. 
82323 Buitermitteimaute. 
8 sing adult. etenterſammlung 0 heut 
en G. an, S, ieee Dem ug fem en mne dae e ee 
am 24. Oktober 1892. 5 3 g 
U werkennbar machte ſich für Kraftfutter⸗ fordern betreffend die Einleitung von Schritlen 
mittel in der abgelaufenen Berichtswoche elwas behufs Aulage eines Freihafens in Swinemünde 
mehr Bedarfsfrage geltend; namentlich fand ſtatt in Stettin wegen der günftigen Beſchaffen⸗ 
Reisfuttermehl des jetzigen niedrigen ae heit des Hiefigen Hafens. 
wegen mehr Beachtung. Tendenz zu Gunsten Sellingena, 25. Oktober, Die Blätter⸗ 


Reeisfuttermehl 2,80—6,60 Mark 50 per meldung, in der hieſigen Kaſerne ſei es zwiſchen 
Kilogramm ab Hamburg; 3,10—6,20 Mari per 50 Offizieren und Soldaten zu eruſten Streitigkeiten 


die im Myrrhenharze enthaltenen wirkſamen me⸗ 1 En und ee Tr bis gekommen, wobei es mehrere Verwundete gegeben 
ft ® Au. urg; 2 un: 2 2 pr 2 

10 o id Rhe de eh h e bean Oak, n af unit, Der Bora beiden 
er : famirungszweden zu verwenden. Der neueren und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,40 ſich auf einen von mehreren angetrun enen Sol⸗ 
* Mit einer umfangreichen Anklage beſchäf⸗ Medizin blieben die höchſt werthvollen Eizen⸗ bis 6,25 Mark per 50 Kilogramm ab Ham. 
burg, —,— bis —.— Mark per 50 Kilo- bereits auf dem Disziplinarweze beſtraft worden. 
gramm ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
b 1 { 5,30 —5,80 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
witter, die Eheleute Müller, die Eheleute Fi- das Myrrhenharz gepuldert oder den alkoheligen burg. Erdnußkuchen und Erd ußmehl 7,50 bis n 
8,40 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. örterung kommen. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,50 


daten angerichteten Lärm. Die Schuldigen find 


Paris, 25. Oktober. Die Panama⸗Frage 
wird am 8. November in der Kammer zur Er⸗ 


Im Senat und in der Kammer lief heute 


fach wegen Diebſtahl, Betrug und ähnlicher Vers tiſchen, neubildenden und heilenden Eiyenfchaften bis 7,25 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Nachmittag das Gerücht um, der Regierung ſeien 


brechen beſtraft find, bilden ein ſauberes Klee⸗ der Myrrhe in Frage kamen, wie bei Hautkrauk⸗ 


blatt. Klawitter werden eine große Anzahl heiten, offenen Wunden und Geſchwüxren ꝛc. die 
ſchwerer und einfacher Diebſtähle zur Laſt ge⸗ Anwendung unterbleiben mußte, indem ſowohl das 
legt, insſeſammt 30, wovon er 27 zugiebt. Er gepulverte Harz als die ſpirituoſe Löſung voll⸗ 
ſcheiut außerordentlich erfinderiſch im Erſpähen ſtäudig ungeeignet waren. Die alten Aufzeich⸗ 


der günſtigen Diebſtahls⸗Gelegenheit zu ſein, nungen üder den hoben mediziniſchen Werth der 
denn er hat ſolche an manchen Tagen mehrmals Myrrbe ſowohl als die Urtyeile berühmter Män⸗ 


per 50 Kilogramm ab Hamburg. Mais (amerik. 
miged verzollt) 6,20—6,60 Mark per 50 Kilo⸗ Deffis iſt heute geſtorben. 


gefunden. Dabei iſt er in Bezug auf das Ob⸗ ner der Wiſſenſchaft, wir nennen nur die Pro⸗ 


elt durchaus nicht wähleriſch geweſen, ſondern feſſoren Ruſt, Chelius, Hoffmann, Boervave, 
hat genommen, doas ihm eben unter die Finger Hufeland, waren die Veranlaſſung, daß Herr Hamburg. 


weſen lich, ſchwieriger geftaltete ſich dieſelte be. Medeztualrach Deetz, General⸗Arzt Dr. Krude Nacıprodufie erkl. 75 Prozent Reud went 1.90. wezens hat nämlich mehreren bei der Sache be⸗ J 


Sachen Kenntniß gehabt habe, fie habe geglaubt, reicherung des Arzveiſchatzes ſtaltgefunden hat und 26,75. Sehr feſt. — Robzucker I. Produkt 


blieben fein, daß dieſelben aus Dieb ſtählen her⸗ Deſtillateur Leo Lewek iſt zu einem Jahre Ge⸗ 


rührten. Das Erkenntniß, wel he 
I 


hof nach mehr als einftilndiger Berathung fällte, worden, weil er im Februar d. J. die Verbrauchs⸗ a ee 
abgabe für Alko ol hiaterzogen und eine Rück⸗ November 16,10, per März 16,90. lo Jen Worten. 


lautete gegen Klawitter und Müller auf 8, gegen 
Frau Müller auf 3 Jahre Zuchthaus und Ehr vergütung beanſprucht, die ihm geſezlich nicht 
berluſt auf die gleiche Daue und Stellung unter zukam. 

Pol zeiauſſicht. Fiſcher wurde zu 14 Tagen Ge. Leipzig, 25. Oktober. Die Arbeiter Fiegert 


fürguß, welche durch die Unterſuchungshaft für aus Pegan und Loeſel aus Leipzig ſind als die⸗ 


verbüß zu erachten find, Frau Fiſcher ebenfalls jenigen Perſonen ermittelt worden, welche das 
zu 14 Tagen, Frau Burdw zu 3 Wochen und Attentat auf den Geldbriefträſer Nnöſel verübt 


Priewe zu 6 Wochen Gefängniß verurtheilt. haben. Dieſelben wurden verhaſſet und haben 
— Die am Montag Abend im Saale ber die That bereits eingeſtanden. 
Bürger⸗Reſſource verauſtaltete muſikaliſch⸗dekla⸗ Paris, 25. Oktober. (Hirſch's T. B.) 


matoriſche Aufführung des Säugerchors des Stet⸗ Nachdem die Arbeiter in Carmaux ſich weigern, 7 25, per März 75,25, per Mai 74,50. — 
iner Handwerler-Bereii 8 nahm einen ſehr au⸗ die Arbeit wieder aufzunehmen, bis ihre beſtraf⸗ Behauptet. 


ſprechen den Verlauf. Sowohl die ſchwungvoll ten Kameraden begnadigt find, wird der Schieds⸗ 
ausgeführten Männerchöre, als auch namentlich ſpruch des Miniſters Loubet bis morgen ver⸗ 
bie tr fliichen Vortra e des Ha fensirtuofen Oerru ſchoben werden, um dem Miniſterrath Gelegenheit 
Mander und einige Geſaugsſoli wurden bei zu geben, über die Opportunität der Begnadigung 
fällieſt aufgeno men. Von ausgezeichneter Wir⸗ zu berathen. 
kung war der Zyklus von Chorgeſängen mit 

verbindendem Text, betitelt „Das Leden in Wort Während des letzten Stiergefechtes wurde der 


und Lied“. Die verſchiedenen Momente des Torero Esparters, gerade als er ſich anſchickte, Produktenmarkt. 


Lebens, welche in ebenſo g.iltveiher als pos tiſ⸗ den dritten Stier zu tödten, durch einen ge⸗ 
ſchöner Weiſe in der Dichtung geſchildert werten, waltigen Stoß des raſenden Thie res tödlich ver⸗ 
erfuhren durch die geſchickt gewählen Mäunerchöre wundet, Das Horn des Stieres iſt dem Un⸗ 
eine zum Theil ausgezeichnete Julluſtration, glücklichen tief in die Bruſt eingedrungen. 


gramm ab Hamburg. Weizenkleie 4,25—4,75 
Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. Nongen⸗ 


der Gerichts- fä gniß und 10,169 Mark Geloftrafe verurtheilt 


hieſiger lolo —,—, neuer 16,50, fremder leo 
95 Nove 5 l 5 8 - £ N R * 
19,25, per November 15,10, per März 15,60. peſche aus Caracas begegnet Crespo keinem Wider⸗ Aolouta 


Nohzucker 1. Produkt Baſis 88 pt Rende⸗ 
ment, 
per 


2 85 2 7 8 
Nan U he ns b. 95 von dem Oberſten Dodds ungünſtige Nachrichten 
kernkuchen 5,80—6,25 Mark per 50 Kilegramm 


zugegangen. Das Gerücht wird jedoch von zu⸗ 
ab. Hamburg. Rapskuchen 6,00—6,40 Mark ſtäudiger Seile für durchaus unbegründet erklärt. 
Paris, 25. Okteber. Der Senator General 


Kopen zgagen 25. Oktober. Eine beſondere 
kleie 4,20—4,50 Mark per 50 Kilogramm ab Mililärkommiſſion unterſucht gegenwärtig die 


e Fühnen am großen Belt. Wahrſcheinlicher Weiſe 
werden daſelbſt Befeſtigungen angelegt werden, 
e ; um im Kriegefalle die Einſchiffung nach Seeland 
ofen. 25. Oltober. Spiritus loko obne der Truppen aus Fühnen und Jütland ſichern zu 


Chriſtiauia, 25. Oktober. Die früher 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Neudement 14.55. wieder zu beleben. Das „Höchſte Gericht“ Nor⸗ 
Raffinade II. 27,75, Gemahlene Raffinade mit theiligten Perſonen auferlegt, detaillitte Zeugen⸗ 


: Bergen, 25. Oktober. Nach einer hierher 
auſitt — B mbur; f 3 25 N E 
14,171, bei, 14,0 er Mocemnker 11.55 gelangten Meldung iſt der hier im Jahre 1891 


R sh. 
bez. u. B., per Dezember 14,40 bez. u. B, erbaute Dampfer „Normand“ bei der Sufels e 


Köln, 25. Oktober, Nachm. 1 Uhr. Gee wrack geworden. Von der aus 27 Perſonen be⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger loo —,.— i evetiet 
bo. neuer 16,25, do. fremder loto 18.50, per ſtebenden Mannſchaſt find zur 2 Mann g 


Hafer hieſiger loko —,—, fremder 15,50. 


4 2 Concordia, U 
Rüböl loko 54,70, per Oktober 54 30, per ſtande mehr. Sämmtliche Auführer der Oppoſi⸗ Elberfeld: d / 


Mai 53,60. Neuer hieſiger Weizen —,—. — tion wurden gefangen genommen. 
Wetter: Trübe. 25 
Dauburg, 25. Oktober, Nachm. 3 Uhr x 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average Awetteraus ſichten 
Sautoe per Ottober 77,25, per Dezember für Mittwoch, den 26. Oktober 1892. 


; mit leichten Regenfällen uud mäßigen ſüdlichen 
Hamburg, 25 Oktober, Nachm. 3 Uhr. Winden. 
Zackermarkt. (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 


neue Uſance frei an Bord Hamburg 


Oktober 14,20, per Dezember 14,35, Elbe bei Dresden 24. Oktober, — 0,99 


Sevilla, 25. Ok ober. (Hirſch's T. B.) per März 1472 ½ per Mal 14,92 ½. — Rupig. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 24. Oktober, 


Bei, 25. Oktober, Vormittags 11 Ur. ＋ 0,99 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 


per Herbſt 7,49 G., 7,51 B., per Frühjahr Breslau, 24. Oktober, Oberpegel + 4,96 Meter. 
7,82 G. 7, Safer ßer Herbſt 5,45 Unterpegel — 3,65 Mieter. — 1 
G., 5,47 B, 
Mais ver Oktober —— G., —— B., per Mete bei Uſch, 22. Ottoter. + 0,94 Meter. 


Deutſche sis Anl, 29% Schl. 
Paris, 25. Oltoter, Getreidemarkt 12 
1 ‚Stell, Fi a 


0. 
| Pr. Staatsſchuld. I 


e den ij icht überſehbar, Febr 50,7 Januar April 5 > 
Der Scharen iſt noch nicht überſehbar, Februar 50,70, per Januar April 51,00. en 
* 


Spiritus beh., per Oktober 47,50, per No⸗ 


Paris, 25. Oktober. Getreidemarkt. 
Phlladelphia, 25. Oktober. Ein Expreß⸗ (Schlaßberickt.) Rüböl ruhig, per Oktober 
g Ü 60,0, per November 60,75, per November⸗De⸗ 
im Manapark-Tunnell zuſammengeſtoßen; 7 Wag zember 61,00, per Jauuar⸗April 61,75. Mehl 
ruhig, per Oktober 52,10, per November 50,60, 
per November⸗Dezember 50,70, per Januar⸗April 
N ö 51,00. — Spiritus ſieig., per Oktober 
wundet. Das Feuer machte die Rettungsarbeiten | 48,00, per November 47,75, per November⸗De⸗ 


do. 8 
sofpreug. Pfd. 3% Pro 
Vommerſche du. 8%½%% 9710 
. _ 


LA —— 
ol.-Helſt. dd. 4% 105 50 
fremde Jonds. 


Argentiuiſche Aul. % 
Bukareſt.Stadt-⸗A.5% 


| Hamburg, 25. Oktober. Auf die feiner | 
Zeit an etwa 30,000 kleinere Gewerblreibende 7 t 
verſandten Nothſtands Fragebogen iſt nunmehr Oeſterr. Gold. dt. 
Oeſterr. Sit. . 4% 81 75 b 
elt. 280 Pl. 1654 40% 125,00 > Ungariſche Ge 
29 6 
do. 156VerXoofe 8% 133 706 


ſchwerde darüber eingereicht, daß von der Ver⸗ Eutin-xunee 


Died. Fr.⸗Granz. 4% 
Berlin, 25. Oktober. Wochen⸗Ueberſicht der macht worden ſei; es hätte deshalb die nothwen⸗ —— 


5 Lüttich, 25. Oktober. Der Grubenausſtand N 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder im Lütticher Kohlenbecken greift weiter um ſich. Baile all 


Altdamm-Coldergg 
Viarb.-Wlawla . . 2. 
Oftpreußiihe Südbahn. . - 

Eiſenbahn-Prioritäts- Obligationen. 


Magd.-Halb ft. 78 4% 
do. Leipzig. ** 
A. 


Rom, 25. Oktober. Der Papſt iſt wieder] de. 
di 


o. 1 - 
do. Starg.-Wol. 470 10140 G 


Madrid, 25. Ottober. Im fpieitiftifchen| "mac 
Def. ee 1 
te 5% 


N I. Ste, 
Swinemünde, 25. Oktober. Die Stadt- de 


Sitzung, den Magiſtrat zu einer Vorlage aufzu⸗ Pan 


5 350 102 10 ede deb i 
r.. 
113 60 % do. de. (rz. 110) 4 
d 


dter Vant 9 134.20 5 
1 U 


Louiſe Tiefbau 
| Mark. 1 00 b 
N \ if f Oberſchleſiſ 
Verhältniſſe in der Gegend von Nyborg und 2 | Dberie 


25 0 Seer War 
do. b 50 5 
eile. 3 a , am ann 
od — % Ae 
Ma 


0 6 
Wtöller u. polderg 


Verlier heuer 158 2100,00 U 


7 i De⸗ do. d. u. W. T. 
Ne whork, 25. Oktober. Nach einer Der] 5. 4 4 
a, Feuerv. 4% 903000 0 5 5 
46 11189 8 Proviventia 440 
216 69.5008 Turingis 


ih) k- iscont. 


Elwas wärnıeres, zen weiſe heiteres Werler Ane 
Platze 
(N 22 t 
Londen B 
ie 


J Parte 8 Tage 


Waſſerſtaud. 80 


Weizen loke ruhig, 24. Ottober, + 0,85 Meter. — Oder bei wd 


8 arthe Dukaten 
per Frühjahr 5,69 G., 5,71 B. bei Poſen, 24. Oktober, + 0,48 Meter. — Sa 


den 26. Oktober 1898, 
„ Bfand⸗ und Mentenbrieſe. 


sp» 40 & 
pin. 5 1 — 


Weſſalſch. do. 4% 1 


tbr. 4 


aunover. Midi. 4% 
Kur- u. Neug. art. 1 % 


Lauendurg. Ride. 4% 


Sächſiſcge do. 4% 


Schleſiſche do. 40% 
0 88 50 0 Schl. Helft. do. 40% 


Vadiſcc 6iſen⸗ 
dahn⸗Anteige 4% 

Bayeriſche Anl 4% 
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Eiſenbahn-Stamm⸗Aktien. 
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Bauk⸗Papiere 
91 Div. p. 1891 
— 6 O Oiſch. Geuofleuſch. 3 


Disc.⸗Jommand. 11 
Dresdner Baut 10 
Nationalbank & 
Pomm. php. couv. 0 
Pr. Lentr. Bod. 


1 
Weigadant 845 


Hörder Berg. — 
do. au. — 
do. St.⸗Pr. — 
ugo 10 
Köu.- u. Laurah. 


= > 1 
Stolberg⸗Zink⸗ H. 1½ 
do. do. St.⸗Pr. 85 


Induſtrie-Papiere. 


n. Delmühle 
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Stral. Spielkar“. 
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1029068 
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114946 
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Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 
Vergelinsiwergm A 4 


43,00 
112,76 U 


Steit. Pferde. * —.— 


N. St. Dampf.. 4 


Magd. Fer 
do. Nücko 


Fr. Mat. 45 


Gold⸗ und Papiergeld. 
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Erzählung von Georg Höcker. 
Nachdruc verboten) 


| Dauer Ner. 


14) 


„Das wirft Du nicht erleben,“ verſetzte Bär⸗ 
bel. „Ich hab meinen Vater lieb und weiß ihn 
zu ehren .. aber unglücklich laß ich mich doch 
nicht machen, das leidet ſchon meine todte Mutter 
im Himmel nicht.“ 

Da ging ein leiſer Freudenſchrei über des 
jungen Jägermannes Lippen. Er faßte mit lei⸗ 
denſchaftlicher Innigkeit die beiden Hände des 
jungen Mädchens. „O Bärbel, wenn's wahr 
wäre,“ ſtammelte er. 

Da lehnte das junge Madchen das liebliche 
Köpfchen nur noch inniger an ſeine Bruſt. „Ich 
könnte ja gar keinen andern lieb haben,“ flüſterte 
es verſchämt, „weil ... weil ...“ 

„Weil?“ frug Karl, während es glücklich in 

en Augen aufleuchtete. „Ach, Bärbel, wir 
nd ja immer fo gut miteinander geweſen 
weißt, Bärbel, ſchon als wir noch Kinder waren, 
da hab' ich mir ſchon keinen Tag denken können 
ohne Dich.“ g 

Ein ſonniges Lächeln ſpielſe um Bärbels Lip⸗ 
pen. „Und wie glücklich bin ich erſt immer 
geweſen, wenn Du zu uns gekommen biſt,“ 
geftand fie dem Geliebten mit holdem Erröthen 


ein. 

„Im tieſſten Herzensgrunde fühle ich, daß ich 
Dich ſo lieb hab', daß ich mir das Leben nimmer 
denken kann ohne Dich ...“ ſtammelte Karl. 


Stettin, den 25. Oktober 1892. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Douuerſtag, den 27. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
II. Nachtra 
zur Tagesordnung vom 22. d. Mts. 
Oeffentliche Sitzung. 
Verpflichtung und Einführung eines neugewählten 
beſoldeten Stadtraths. 
II. Waechter. 


Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirk Berlin. 
Alte, abgängige Oberbau⸗ und Baumaterialien ſollen 
verkauft werden. Formularmäßige Kaufgebote ſind bis 
zum 3. Dezember 1892, Vormittags 11 Uhr, poſtfrei 
und verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Angebot für An⸗ 
kauf von Altmaterial“ an uns einzureichen. Später 
eingehende Angebote und ſolche, bei denen Vorkaution 
nicht beſtellt iſt, finden keine Berſckſichtigung. Zur 
ſchlagsfriſt 3 Wochen. Angebotsformulare nebſt Maſſen⸗ 
verzeichniß ſind gegen Einſendung von 1 % 50 5 
für das Stück von uns zu beziehen. — Je 1 Exemplar 
liegt in den Redaktionen des Centralblatts der Bauver⸗ 
waltung und der Börſen⸗Regiſtratur zu Berlin, ſowie 
bei der 1. Bahnmeiſterei in Berlin (Stettiner Bahnhof), 
15. Bahnmeiſterei in Stettin (Breslauer Bahnhof) und 
24. Bahumeiſterei in Schwedt a. O. zur Einſicht wäh⸗ 
rend der Geſchäftsſtunden aus. 
Stettin, den 15. Oltober 1892. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt Berlin ⸗Stettin. 


Bekanntmachung. 


Pet der ſlattgehabten Auslooſung der für 1892 zu 4 


tilgenden e igatioget des — 
swald find folgende Nummern gezogen worden: 

ven . und 2. Emiſſton. 

Littera A. 71, 188, 142, 144, 177, 222, 253, 294, 

304, 315, 348 über je 600 Mark. 
Littera B. 27 über 300 Mark. 
3. Emiſſion. 
Littera A. 77, 79 über je 600 Mark. 
Littera B. 49 über 300 Mark. 


> Emiſſton. 
Littera B. 9, 72, 114, 203, 232, 266 über je 
N littera K. 200 8 300 Mark. 
h Littera D. 80 iiber 150 Mas. 
* 5. Emiſſtou. 
Littera A. 1, 63, 90, 178 über je 1000 Mark. 
Litte a B. 19 über le 500 Mark. 
Littera C.38, 107, 116 über je 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung hiermit ges 
indigt werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 
393 ab gegen Rückgabe der Obligationen und ber 
Zinskoupons der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie 
der Talons bei der Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in 
W zu nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht ein e en: i 


on. 
14 Littera B. Nr. 23 über 300 Mark. 
5. Emi 


miſſton. 

Littera A. Nr. 26 und 28 über je 1000 Mark und 

Littera B. Nr. 45 über 500 Mark. 

Die Inbaber derſelben werden zur — wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 5 

Greifswald, den 25. Juni 1892. 


Der Landrath. 


. raf Behr. 


Der Frauen⸗Verein für 


verſchämte Arme 


beabsichtigt auch in dieſem Jahre ſtatt eines Bazars 
* eine Geldſammlung zu veranſtalten und wendet ſich 
Hi zerttauungsvoll au all: Gönner und freunde des 
Vereins mit der herzlichen und dringenden Bitte 
um reichliche Beiträge. x 
* Unſer Kaſſirer W. Wieberz it zur Emofang⸗ 
nahme der Beiträge ermächtigt, und bitten wir, dieſelben 
’ in der Lifte zu verzeichnen. 
Stettin, den 25. Oktober 1892. 
Der Vorſtand. 
Elise Meister. Marie Cunts. 

A. v Heyden- Linden. 
Elisabeth vw. Romi n. 
Sehlutew, von Strantz, 
Geheime Kommerzienrach. Regierungsrath. 


Kirehliehes. 


(Neuſtadt): 
+ Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Schulz. 
| Scharnhorſtſtr. 8, Hof part, 
13 Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
| Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Grabom: 


| Kortenn des Herr! Miſſionar Onaſch aus Oſtindien. 


— 


| (Pal dre 
| Hahn- Alen 
e 

Ba Ha 


2 ER. 22 2 
2 Umftr. ag: ie 


Falken wald 3 
9—12, 3—4 Uhr. 


Hauslehrerſtelle geſu 
Für meinen Neffen, einen Kandidaten der Theologie, 


worden iſt und bereits in einer bürgerl., ſodann in 
einer hoch ndligen Fawilſe mit ſichtlichem Erfolg unter⸗ 

ichtet bat und von da beſtens empfohlen wird, ſuche 
J ſofort eine derartige Stellung. ’ 

Rudolitabt 1. Thüringen, den 15. Oktober 1892. 

Dr. Köhler, Pfarrer. 


thun, wenn 
Andern angehören würdeſt.“ 


meiſiens nach 1 bis 3 Monaten. 


Heute, Mitlwoch Abend 7½ Uhr im alten Betſaale 


eee 
4 


| Einlaßkalten (uuanmnerirt) 3 A. (lichtuummerirt) 


ö künſtlicher Zähne Plomben ze. 
BER ˙ ¹ ] ̃ r⅛ UU INN | 
Bir Buse han, 

Sprzialarzt für Nerveukraul 


1 ſtraße 18: 


welcher unter meiner Leitung zum Lehrer hevangebildet | 


Wsaßrhaftig, gerat 
ich's erleben müßte, daß Du einem 
Aber Bärbel ſchüttelte nur ſanft den Kopf. 


„So darfſt Du gar nicht ſprechen,“ flüſterte fie. 
„Schau, mir iſt's fo glücklich zu Muth, ich weiß 
ſelbſt nicht wie .. ach, ich wollt“ beinah,“ ſetzte 
fie in überſtrömendem Gefühl bi zu, während 
ein unſagbarer, unerklärlicher Schauer ſchatten⸗ 
gleich ihre Seele beſchlich, „ich dürfte mit Dir 
in dieſem beiligen Augenblick ſterben.“ 


„Nein, leben wollen wir miteinander ... und 
ich glaube, der Herrgott ſelbſt wird uns bei⸗ 
err 

Thränen erglänzten in den Augen des jungen 
Mädchens. „Wie Gott will,“ flüſterte es erſchau⸗ 
ernd, ſich an die Bruſt des Geliebten nur nom 
inniger ſchmiegend. „Ich weiß es, mein Mütter⸗ 
ir bittet in lichter Höhe Gott für unſer 


Es war inzwiſchen völlig dunkel geworden. 

Frau Marthe kehrte mit Vreni aus der Küche 
zurück; die letzere trug eine brennende Lampe 
in den beiden Händen und ſetzte ſie behutſam 
auf den Tiſch nieder, dann wendete ſie ſich mit 
ſchalkhaftem Lächeln an das junge Paar. „Iſi 
Euch die Zeit nitt lang geworden, bis wir mit 
dem Aufräumen draußen fertig geworden ſind?“ 
frug ſie. 

Bärbel gab ihr keine Antwort; ſie war zu 
ergriffen, und die hellen Thränen ſchimmerten in 
ihren blauen Augen. Haſtig eilte ſie auf die 
Schweſter zu und barg das Haupt an deren Bruſt. 
. . Vroni lachte beluſtigt auf, während Frau 


N des Herrn Miſſtonar 
a. D. Onaseh 


Zu 


einem 


i Thimm, Vereinsgeiſtlicher. 
2.³˙. A442 444% 4% 


Bitßerunterricht 
ertheilt Anfängern und Vorgeſchritteuen 
Robert Mader, 
Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 
v νννννο AA AA AA AZ A A AA A AA A A A AZ 


Poſtſchule 
Finsterwalde 


bereitet junge Leute nach bewährter Methode z. Poſt⸗ 
gehülfen⸗ Prüfung vor. Anleitung zur Tele⸗ 
graphie. Beginn des Wiuterkurſus 24. Oltober cr. 
— Gute Penſion und Aufſicht im Inſtitut. Schulgeld 
einſchließlich voller Penſion /ährlich 210 Mk. Pro⸗ 
ſpekte und nähere Auskunft durch den Direktor 


Bernhard v. Münch, 
ſowie durch den Magiſtrat zu Finſterwalde. 


2 
i 
3 
u 
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Baugewerkschule 
Deutsch-Krone ws: ) 


Beginn d. Winterſem. 1. Novem⸗ 858 
ber d. J., Schulgeld SU 44 3 


Vorbereitungsanſtalt 


Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, Ringſtraße 55. 


W Sicherſte und beſte Ausbildung. 


Bisher 1140 meiner 


beſtanden Schüler 


die Prüfung. Jetzt 500 Schüler und 46 bewährte 
Lehrer hier. Stete Aufſicht und gute Penſion. 
Näheres durch N 


J. II. F. Tledemann. 


Ye 758 9 2 oo 
Gildemeister's Inſtitut, 
Mammeover, Hedwigſtr. 13. 

Alt reuommirte, durch ihre Erfolge bekannte 
Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ und 
höhere Schul⸗Examina incl. Abiturium. 
Aufnahme der Schüler von Quartareife an. 
Kleine Klaſſen, erfahrene und tüchtige Lehr⸗ 
kräfte. Anerkannt gute Penſion und ſorgfältige 
Ueberwachung. Z. Z. 136 Schüler in d. An⸗ 
ſtalt Proſpekte und nähere Auskunft durch die 

Direktion. 


3 
5 
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Blumberg. 


Berlin des., Lietenstr. 
(früher Chorinerſtr. 45), 
im eigenen, nur für Unterrchtszwecke eingerichteten Haufe, 


Milllär-Pädagogium 


von Dir. Dr. Fischer 
9 Jahre 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kind ch, 
1888 staatl, konzeſſ. für alle Milftär⸗ u. Schuleramina. 
Unterricht, Disciplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate. Im erſten Halbjahr 92 
beſtanden 44 Fähmriche, 3 Primaner, 5 Einjährige, 
Zahl der Pen⸗ 


— 


\ 2 21 8 
Stettiner Husik-Verein. 
Donnerſtag, den 27. Oktober, Abends 7½ Uhr, 
im großen Saale des Comserthauses: 


f ‘Vh Hoa.lanzar 
. Vmphonie-Konzert, 
Soliſten: Fräulein Schäemmoks, Hofopernſängeren 
aus Coburg. 
Herr Aenne nes (Ste tin). 
Milglieder des Stett. Muſik⸗Vereins. 
it: Herr Prof, Dr Lorenz. 
K Aufführung gelangen u. A.: Symphonie C-moll 
tajie für Pianoforte, Chor und Orchester, von 
hoben, Scherzo aus dem Sommernachtstraum, 
Recit. und Romanze des Alra aus Harald und Theaus 
von Lorenz, Lieder von Rubinſtein, Beethoven u. a. 


fionäre eg. 38.— 
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m 
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ec 


2 4, Logenplätze 1,50 % in der Muſikalien-Hand⸗ 
lung des Herrn Siimen. 


Der Vorſtand. 
Bezirks-Ver in 
2 . us 1. * 
Königsthor-Grünhof. 
Heute, Mittwoch, den 26, d. Mts., Abends 8 Uhr, 
im Saale des Reſtaurant Selnmidt, Pölitzer⸗ 


Monate⸗Verſammlung. 

1. Vortrag des Hexru Oberlehrer Dr. anebel 
über die „Erzielung Friedrichs des 
Grossen“. 

2. Kommunale Angelegenheiten. 

Um zahlreichen Beſuch bittet 
orſtaud. 


Der V 
Gäſte, durch Mitglieder eingeführt, ſind willkommen. 


8 VVV VV 


ein Leid würde ich mir an⸗ Marthe gerührt daneben ftand und bald mit 


mütterlichem Stolz auf ihren leuchtenden Blickes 
auf ſie zutretenden Sohn, bald auf die ſchämig 
ihr Angeſicht Verbergende ſchaute. „Ich glaub’ 
gar, Du weinſt,“ meinte Vroni übermüthig. 
„Ihr Beiden ſeid mir ein paar feltſame Liebes⸗ 
leut'. Ja, ja, verſtellt Euch nur nicht — oder 
meint Ihr vielleicht, unſereins iſt blind,“ ſetzte 
fie binzu, als Bärbel fie bittend auſchante. Wenn 
ich mit meinem Schatz allein zuſammen bin, da en 
denkt keins von urs Beiden — da wiſſen wir 
doch etwas Beſſ'res anzufangen.“ 

Bärbel wiſchte haſtig die Thränen mit der 
Schürze ab. — „Es wird Zeit, daß wir arf- 
brechen,“ verſetzte ſie erröthend. „Der Vater 
wird uns ſchen lange erwarten.“ 

„Natürlich begleite ich Euch,“ meinte Karl 
und ging an die Wand, wo ſeine Sachen hingen. 

Jnzwiſchen war auch der Förſter ſchon einge⸗ 
treten und hatte die letzten Worte ſeines Sohnes 
vernommen. „Bleib Du nur bei der Mutter 
zu Haus,“ gebot er unwirſch, „ich komm' ſchon 
mit — hab' ohnehin mit meinem Schwager 'was 
abzuſchwatzen.“ 

„Wie, Du willſt zur Nacht noch fort, Alter?“ 
frug Fran Marthe, welche nicht ohne Beſorgniß 
die tiefe Verſtimmung wahrnahm, welche aus 
dem Mienenſpiel ihres Gatten ſprach. 

Der Förſter nickte nur kurz angebunden mit 
dem Kopfe; er achtete auch nicht auf die 
bittende Zurede ſeines Sohnes, der betrübt den 
ber its vom Nagel gelangte Hut wieder aufhing. 
„Voran, ihr Beiden,“ rief er den Mädchen zu, „ſagt 
der Tante und Eurem Vater Adjeß, und dann vorwärts. 


 Stelliner Handwerker-Verein. 


Donnerſtag, den 27. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 
Vereinslokal, große Ritterſtraße Nr. 7, 1: 


Vortrag 
des Herrn Stadtrath Bock. 


Nichtmitglieder haben Zutritt, ſoweit es der Raum 
geſtattet. Der Vorſtand. 


Buch „Ueber die Ehe“, 1½ Mark = Marken. 
3 dazu 10 vielbegehrte ar 
Gratis (Ladenpreis allein 10 Mark) Büc her. 
Alles franko. Sieſta⸗Verlag Dr. 26 Ha uburg. 


L. Weyl, Berlin 14. Zeiehnunz etc grat, 


Artikel 


ſämmtl. Paris. 


IR EHRRRERAe=- 


ö Spezialität für Herren und Damen versendet = 
| Gustav Graf, Leipzig. Ausf. illuſtr. 8 


i Preilsliſte g. 20 H in verſchl. Comvert. 


| Schönh 
1 


aus ſteriliferter Milch, 


2: täglich per Poſt eintreffend, iſt mur zu haben 


Falkenwalderſtr. 11. 


Vroui ſchlug wieder mit komiſchem Entſetzen 
die Hände zuſammen. „Wir gehen ja ſchon,“ rief 
ſie aus. „BR Du ein Brummbär, Oukel 
ich ſollte die Tante ſein, die iſt viel zu gut.“ 

Aber ihr Scherz verfing bei dem Alten nicht, 
dieſer lachte vielmehr nur ingrimmig auf. „Und 
ich ſonte Dein Vater ſein,“ verſetzte er mit einer 
bezeichnenden, wenig reſpektoollen Handbewegung. 
„Ein Gewitter ſollt' Dir in die Knochen fahren, 
dafür bin ich Dir gut.“ 

Aber Vroni bielt ſeinen zürnenden Blick 
gelaſſen aus. „Ich hab' keine Angſt nit vor 
Dir,“ meinte ſie ſchnippiſch, ſich ganz dicht vor 
ion ſtellend und ihm nun erſt recht in die Augen 
ſchauend. „Ich wollt', Du wärſt mein Vater 
.. haha, Dich wollt' ich erſt um den Finger 
wickeln — zwei⸗, dreimal — ehe Du nur wiſſen 
thäteſt, worum ſich's eigentlich handelt. .. und 
ſo zahm und fromm ſollt'ſt Du werden, wie ein 
ganz, ganz kleines Mäuzle ...“ 

Lindner lachte grimmig auf und ſah ſie dann 
bedeutungs coll an. „Ins Unglück wenigſtens ließ’ 
ich Dich nicht hineinrennen,“ ſagte er mit ſtar⸗ 
tem Nachdruck, „ſoviel ſteht fett... Na, was 
ich noch thun kann, das ſoll geſchehen,“ brach er 
ab. Er nahm kurzen Abſchied von Frau und 
Sohn und ginz dann voran, den beiden Schweſtern 
das Nachkommen überlaſſend. Bärbel ging auch 
leich mit ihm; aber nach der Vroni mußte er 
von draußen noch zu wiederholten Malen rufen, 
bevor ſie mit ihrer Verabſchiedung zu Ende kam. 
Es war, als ob die Unbotmäßige es mit Gewalt 
darauf angelegt hatte, die ohnehin nur karg 


bemeſſene Laugmuth ihres Onkels zu erſchöpfen.] Willen haben könne. 


Verdauungsbeſchwerden, Träg 
die Folgen von Unmäßigkeit im 


Schering's Grüne 


EEE? nr 


u 
EEE 


2 8 


775 


wo 
y% 


2 2 > 


men⸗R 


| 


D 


25 


3 


Henker’s Bleich⸗Soda. 


Morgen waren die beiden Gockel im Lierhoſe 


ISCHERING’S Pepsin-Essenz 


nach Vorihriit von Dr. Oscar Liebreich, Profeſſor der Arzneimittellehre an der Univerfitätzu Berlin 
eit der Verdauung, Sodbrennen } 
ſſen und Trinken werden durch dieſen angenehm ſchmeckenden TER 
Wein binnen kurzer Zeit beſeitigt. — Preis per Yı ½ Fl. 1.50 M. 


Apotheke, Berlin N. i 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich Schering's Pepſin⸗Eſſenz. 


HKisten Champagner. 
Marke Carte Blanehe Charlier & Co, per Kiſte von 12 ganzen 


Neuste Hadeelnrtg. Preis 38 Mark. frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Andree & Wilkerling, Spediteure, Sellhausbollwerk Nr. 


beke 
5 in neuer, ſehr hü 


| Lto Gr emlin, Breiteſtraße 49—50. 


Erſt als Frau Marthe fie ebenfalls dringlich um 
Aufbruch mahnte, ging 2 ben Borange naa 


Holzbändler Gockel aus Rothaus war den gm 
zen Tag über mit feinem Sohne bei dem ier⸗ 
bauern zu Gaſte zeweſen; wie Karl ganz richtig 
vermuthet hatte, rar es den Bemühnngen Levis 
gelungen, das Intereſſe des Lierbauern für den 
als übermäßig reich verſchrieenen Holzhändler 
wachzurufen, ſo daß erſterer gegen einen unauf⸗ 
fälligen Beſuch von Vater und Sohn ſchließlich 
nichts einzuwenden gehabt hatte. Die Holzver⸗ 
fieigerung war nun ein willkommener, unverdäch⸗ 
tiger Vorwand geweſen, und ſchen am frühen 


eingekehrt. Von dem Bauern waren ſie natür⸗ 
lich erwartet worden; aber dieſer hatte kein Wort 
über den bevorſtehenden Beſuch feinen Töchtern 
oder dem Hausgeſinde gegenüber verloren, ſondern 
erſt am Vorabend ganz im Allgemeinen zu Bär⸗ 
bel, welche das Küchenregiment führte, geäußert, 
daß er für den nächſten Tog Beſuch erwarte und 
deshalb von ihr verlange, daß ſie dieſem auftiſchen 
werde, was Küche und Keller uur Gutes böten, 
damit der gute Ruf des Lierhofes aufrecht erhal⸗ 
ten werde. Keinerlei Andeutung aus dem Munde 
des Bauern war erfolgt, daß der Beſuch in gar 
gewichtiger und einſchneidender Angelegenheit 
komme; der Bauer war an Bärbels blinden 
Gehorſam gewöhnt, und der Gedanke kam ihm 
gar nicht, daß das junge Mädchen, wo es ſich 
um das eigene Lebensglück handelte, auch einmal 
einen von der Anſicht des Vaters abweichenden 
ortſetzung folgt.) 


Magenverſchleimung, 


Fl. 3 M., ½ 


Flaſchen A 15.— 
8. 


für Herbſt und 
Winter 
bicher Auswahl. 


Bestes im Gebrauch billigstes Waschmittel. Wir 1 
warnen vor Nachahmungen, welche fast werth=- 


* 


chwerer Torf, geruchfrei, 


vr billig. 
F. Rieck, Stauenthor. 


Trocken 


herabgeſetzten Prei⸗ 


e e ſen, ſowie alle Sorten 


Brennhölzer offerirt billigſt 
August Miller, 
Parnitzſtraße Platz Nr. 11/12, in der 
Nähe des neuen Schlachthauſes. 


C. Kruger, Stetlin, 


| Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſeubahuſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Uuterlagsplatteu, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Feuſter 
A nd ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
— „ ilk er Berechnung. e 
Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechkungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


M.epoſitorium zu Materialien⸗, Poſamentier⸗Ge⸗ 
ſchäften u. ſ. w., Ladentiſche jeder Länge verkaufe 
ſtets unter der Hälfte des Werthes. 
. ©. Hoffman, Schulzenſtr. 22. 
Ser Zartenihiusr Torf n 
offerirt billigt ex Kahn. Telephon 4. 
F. Bumke, Oberwiek 7678. 
: 5 
Pa. böhm. Braunkohlen 
offerirt billig ex Kahn. Telephon 441. 
BI E. numke, Oberwiel 76/78, 


Olard Dupuy&Co, 


1095 gagn 


Sr De weltbetiannte u 


x 1) 2 

Bett edernfabril 

Gustav Lustig, Berlin 8. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark!) 
garantirt nene, vorzüglich füllende 

Vettfedern, das Pfund 55 Pfg., 
Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,25, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfund Mk. 1,75, 
borziialiche Daunen, das Pfund Mk. 2,85, 

Bon dieſen Tannen genügen 3 Pfund zum 
größten Oberbett. 8 mb. 
— Verpackung wird nicht berechnet. 

Sehr gute alte Geige umftändepalber zu verkaufen 

= Sannierſtr. 1, 1 Tr. r. 

&Gelegenheitskauf! 

PlanI un o in Sehwarz, 
fast nen, kreuzsait, Eisenbau, herrl. Ton, soll Um- 
stünde halber billig verkauft werden. In Stettin be- 
findlich, wird es framke zur Probe gesandt, auch 
leleheste Theilzahlung gestattet. Offerten 
an Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


Schlaſſopha 


chen Abfallholz zu 


los und schädlich 


Henkel & Cie., Düsseldorf, 


für die Wäsche sind. 


Hochstämmae, Sick, 12 M. 18, — 
Hinlbstämme, „ 12 „ 15,— 


Niedere, 


jeder Art, grosse Auswahl von schwarzen 
x Speeialität: „Brautkleider“, Billigste Preise. Muster 


Selden- und Sammet-Hanufactur von 
» Gegründet 1846, 


Stettiner Schulfeder, 
Pommerſche Schnlſedet, 
Berliner Schulſeder, 
Bremer Dörfen- Feder, 
Vommerauin-Feder, 
änifer-TWilhelm- Feder, 
Deutſche Beichsſeder 
empfiehlt 
R. Grassmannn, 
Kohlmarkt 10. 


aso 
Modellirbogen 
für Lampenſchirme 
grassmann, 


für 
IE. 
Kohlmarkt 10. 


Neuheit! — I 


HOSEN 


empfiehlt 


lochinteressant 


Accord-Zither 


Ton 
ön, länzend. Bisher. Absatz 538 000. 
Preis incl Schule, Lieder, Ring. Schlüssel, Karton 
1 16.—. Dazu: 65 der en Lieder und Choräle 


Lehrer wunderbar 


Instrumentenfabrik 
L. Jacob, Stuttgart. 


Der Verkauf meiner krumpffreien Flanelle, Jacken⸗ 


mit Auszug, neu, hat billig zu verk. zeuge ac. 2c. findet 
C. Naeſe, Neuft., Schulstr. 3. r Bismarckſtr. 8, dicht am Paradeplatz ſtatt. 


SS Ses 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. ER 
Max Boreůkar dt, 
Beutlerstrasae 18—18, I., II. u. III. 

SSG SGG OBEy“.ʒ sse ess 

für denälerbsisatz in grosser Aus- 

wahl. Neuester Catalog 1893-93 

gratis u. franco auf Verlangen. 


Sortimente nach freier Wahl der Gärtnerei: 


. ” 7 * 
Freiherrlich von Palm'sehe 
Rosen-Spezlal-Culturen, Hohenkreuz.- Esslingen. 


ammet und Seidenstoffe 


25 


— 
PR» 


u 
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2 


Stck, 18 M. %6,— Stck. 25 M. 35,— 
18 W „ 28.— 
25 „11.50. 


” #7 7 
* 


8.50 


/ 


weissen und farbi Seidens 


M. M. Catz, in Creſeld. A 
Mehrere große, fait neue 


— 
282 * 
Packkiſten U 
billig zu verkaufen Schuhſtr. 2, Laden l. 
zer Kleiderſpinde Wäſcheſpinde, Kächenſpinde Stühle 
m. Rohrlehne, Bettſtellen m. Matratze, Kommode. Spiegel⸗ 
ſpinde, Ktouliſſentiſch, großer Trümean, Schlafſopha, 
Waſchtoiletten mit Marmor, Küchenſpinde, 3 hübſche 
Sophas zu verkaufen Junkerſtr. 1—3, v. 
Gut erhaltener Zirkelkaſten für Schüler 0 5 
verkaufen Grabow, Vreiteſtr. 3, Aufg. r. 3 Tr. l. 
Bigelbölzer für Schneider, Küchentiſch, Wiege, Bette 
ſtellen, Tiſche, Stühle zu verk. Junkerſtr. 1—3, 1 
Eine gut erhaltenes Schaukel⸗ od Wiegepferd billig : 
zu laufen gejucht. Stettin, Charlotteuſtr. 1, 8 Tr. .. 
Für unſere Cigarren⸗ Fabriken 
ſuchen wir zum 1. Jannar für Branden⸗ 
burg, Pommern, Oft- und Weſtgreußen, 
wo wir gut eingeführt ſind, einen tüch⸗ 
ligen Neiſenden bei hohem Gehalt 
und Gewinnbetheiligung 1 
Es wird nur auf eine erſte Kraft reflecti t, uns 
müſſen Bewerber bei Colonialwaaren⸗Geſchäften gut 


eingeführt ſein. . 
9 König Co. in Braunſchweig. 
Ge ründet 1800. 


Fasstage 
liefert und werden Breisofferien entgegen genommen 
unter J. G. 9434 durch Radoltf Mosse, 
Berlin 819. 2 a 
Hoher N :benverdienst! 
RR e eee — PEpmgequulug e 
LOHR AUT BU Ergo ee eee ee ang 


O BETEN 

Vertreter! 5 
‚ für einen gef. geſch von hohen Behörden empfohlenen 
Artikel in allen Städten Deutſchlands geſucht. Ab 
nehmer find Indnuſtrielle. Refl. namentl. Privat⸗ 
beamte, welche Arbeitgeber beſuchen, wollen Offert. 
einreichen an Brings & Cie., Düfi — 


— 


5 


7 


* 
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Heute 3 Uhr entſchlief ſanft nach langer 

„Tauntheit unſere lebe te Mutter, die Rentiere 

Frau Auguste all, geb. Timm, in 

Höckendorf. Die Beerdigung findet Donnerſtag, den 
27. d. M., Nachmittags 2 Uhr, in Arnimswalde ſtatt. 

Im Namen der Hinterbliebenen: M. Wall. 
Höckendorf, den 24. Oktober 1892. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn E. Hodapp! Stolp]. 
5 Geſtorben: Herr Franz Marten Zernin]. an 
Hans Fiſcher [Stolp]. Herr Carl Lemle [Stolpl. 
g Herr Heinrich Haaſe [Stolp]. 


ſchlußſtation der Nebenbahn von Wriezen, an der Strecke 
Vietnitz⸗Königsberg Nm. ſoll vom 1. Dezember d. J. 
ab verpachtet werden. 

Die Ausſchreibungsbedingungen nebſt Vertragsbe⸗ 
ſtimmungen, welche zum Preiſe von 80 Pfg. für die 
Ausfertigung von uns bezogen werden können, ſind 
ausgefüllt und unterſchriftlich anerkannt, poſtfrei und 
verſiegelt mit der Anfſchrift: 

„Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft 
in Jaedickendorf“ 
bis zum Termin Montag, den 14. November, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, an uns einzureichen. 

Die Verpachtungsbedingungen liegen außerdem wäh⸗ 
rend der Amtsſtunden bei unſerem Bureau⸗Vorſteher 
hierſelbſt, Vorſtadt 14, zur Einſicht aus. 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 

Glo — im Oktober 1892. 


önigliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 
ribildumgsschule Waren (Meckl.)/ 


Ki 2 


Postgehülfen- u. Einj.-Freiw.-Prüfung, 
Handelsschule. Dr. Sander. 
I 


„Sprachkunde ſei Grundlag' Deinem Wiſſen, 
VBerſelben ſei zuerſt und ſei zuletzt befliſſen.“ 
0 


Rückert.) 
Das 


€ 
3 


gelänſige Sprechen 


Schreiben, Leſen und Verſtehen der engliſchen 
und franzöſiſchen Sprache (bei Fleiß und Auge 
dauer) ohne Lehrer ſicher zu erreichen durch die 

39 Auflagen vervollk. Orig.⸗Unterr.⸗Briefen 
— are Tonuſſaint⸗Langenſcheidt. Probebrieſ e 


Langenseheidt'sche Verl.-B., Berlin, 
SW. 46, Hallesche Str. 17. 


1 Wie der Proſpekt durch Namensangabe 
nachweiſt, haben Viele, die nur dieſe Briefe (nicht 
mündlichen Unterricht) benutzten, das Examen als 
Lehrer des Eugliſchen und Franzöſiſchen gut 
beſtanden. . 


— er i 
2 Breitestrasse W a 


Gut Und Billig kauft Jeder 


6 3 
uma er, Mie n= u pferkeſſe 
Mörjer, Plätten, Mühlen, Waagen. N 
Lampen, Brenner, Dochte, Cylinder. 


ER DBleäjtuaarent, Holzivanren, Soung. Stahlwaaren, 
Gußeiſen u. Eiſenblech, emailliirte Geſchirre. 


nn A tus⸗ u. Betroteun Schnell r. 
za meiden, isch Waſchtöpfe. 


Adolf Gerstenberger, sauer. 10,5 
Große Preisermäßigung 


Möbel, Spiegel und 
Polſterwaaren. 


Wegen Ueberfüllung des Lagers verkaufe meine ſelbſt⸗ 
gefertigten Möbel, um ſchnell damit zu räumen, für 
jedes annehmbare Gebot. 

Für Güte und Haltbarkeit leiſte Garantie. 


Julius Stenzel, 


Tiſchlermeiſter, 
Gr. Domſtr. 12, Ecke Kohlmarkt. 


„ 


Prämiirt. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollmow, Stettin.) 


ingo Peschlow, 


9 


Taſchenuhren von 9 600 Mk. 
Goldene (14 kar.) Damenuhren in 
prachtvoller Dekoration ſchon von 


Ihren! 
dienung, 


S 
* 7 f Uhrmacher, 
BE - = 2 * 
1 Stettin, Breiter. 4, 
| empfiehlt ein großes Lager in 
u 2 hochfeinen Schweizer und Geufer 
1 


Br 25 M. au. Größtes Regulator⸗ 
ze! Lager in 100 perſchiedenen Muſtern 
8 von 15—400 Wik. Gediegene. 
S Auswahl in Standuhren (mit und 

S ohne Viertelſchlag) ſowie Wecker, 
ache und Uhrketten zu ungewöhnlich 
5 billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs gewähre ich Ratenzahlung. 


Beſten engl. Heiz⸗Coke für Centralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, Prima Oberſchleſiſch 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
Bene Hansbrand⸗Mußkohlen, beiteSenftenberger 
riqnettes, Marie Anthraeitkohle, Schmel;-Kofe, 
Schmiedekohle, stenm amal empfiehlt ingrößeren 
Partien und zum Hausbedarf 
G. A, Karow. 
Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 
brücke und Oderh f Bauſtr Nr. 11. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
Wollweberſtr. 31, im Komtoir entgegen. 


— — 


3 


SIR Y, Schulze & Co., Berlin. 


Filiale Stettin, Bogislavstr. 5 


, Geräuschose In er - 
i Aü 1885 8 
® Takten leere CE, 8 
FB eee 5 
dani prämiürt. 80, 0 gt. in Funcuon. f 
11 Haltbarste Ausführung. 13 


‚Kasrtninselicbe, Mehriähr, Garantie. Billigste Preise 


Werkzufs-Autsmaten te. 


' hoohvlogast, ohne baare Geldanlage. 


Die Bahnhofswirthſchaft in Jaedickendorf der Anz # 


Her in nur durchnusreeller Quniität 
3. B.: Regulatere mit reizender Ausſtattung 


Goldene Damen-BKemonteiw-Uhren, 


Silb. Anker- u. Cylinder-Uhren 
Uhrketten in Silber, Double, Talmi 


Paleiots 


Prach 


25 M. 


4 Max Klauss 


7 Ar 


25 


Mark an liefern wir elegantſitzende, hochmoderne, fertige 
1 Paletots. 
Nach Maaß elegante reinwollene 


Paletots. aa 
von Mark AD an. 
Hartwig d Baer, 


Nur Schulzenſtr. 41. 


„Wein muss das Nationalgetränk der deutschen Nation werden.“ 


Fürst von Bismarck’s Worte. 


OSWALD NIER® 


Ge. 0 reine, ungegypste Weine 
Seit 1876: 31 Centralgeschäfte und 700 Filialen in Deutschland! 
Hauptgeschäft nebst gr. Weinstuben u. Restaurants: Berlin, Leipzigerstr. 119/20. 


Central-Geschäfte in: 


Braunschweig, Breslau, Cassel, Danzig, Dresden, Halle a. S., Hannover, Kiel, 
Königsberg i. Pr., Leipzig, Magdeburg, Posen, Potsdam, Rostock, Stettin. 


Preise pro l ganzes Liter: 
No. I roth u. weiss Mk.1.— |No.5 roth u. golddunkel Mk. 2.— 


Ausführl, 
Preis- 


„2 „- „ „ „ 1.— „ 6 „ „ weiss „2.60 Courant 
„ 35„„ „ „ „ 1.20 7 „ „ * „ 2.60 = 
„ 4 „ „ „ „1.60 „ 8 „ „ „ „ 3.— ] franco. 


Eine fein ausgestattete Probekiste Sy 


(sich jederzeit als schönes, angenehmes Geschenk eignend), enthaltend 108 Viertelliter- 
Carafons (mit Patentverschluss) der obigen 8 Nummern je roth und weiss gebe ich als 
„Probe“ für nur 


D Mark 10.50 alles inbegriffen und 


jeder Bahnstation in Deutschland. 


Central-Geschäft u, Restaurant 
in Stettin: 5 kleine Domstr. 3. 


franco 


R 


Uhren⸗Lager 


von 


entralhallen. 


Nur noch kurze Zeit: 
„Auftreten des jetzigen Enſembles. 
Freitag, den 28. Oktober: 


10 Beer; Uhrmacher, 5 
99 0 bere Breiteſtr. es 
does we Sei 62 Litke Carlsen. 


Größtes und reichhaltigſtes 
Uhren⸗Lager am Platze, 


0 
unter 3jähriger Garantie. | N -|] \ U f 
Beueſiz: 
Oscar Bauberger. 
Dounerſtag, den 7. d. Mts.: 
18 Orpheus in der Unterwelt. 
» | Pluto: O. Bauberger. 


Stadi-Theater, 
Die Großſtadtluft. 


von , 15,00 an. 


14 Karat Gold- Gehäuse 
von AL 25,00 an. 


in jeder Preislage. 
Nickel, uur neue Winter, 


e Merfitätte a 
für Reparaturen an Uhren, 


una 


2 


0 


Fuchs‘ 


teremplare SE 
Bentlerſtr. 


in bierorts * 8 Bernhard Gempe: Herr C. Froitzheim als Debut. 
größter 18 c N 8 Donnerjtag: _ 
Auswahl. 2 Der Freiſchütz. 


Ein tüchtiger Müllergeſelſe, 


Chriſtlicher Vertreter 


für gan 


ja rheiniſchen Weingroſſhandlung mit großen eigenen 
Weinbergen. 

Franko⸗ Offerten sub . 3797 an Rudolf 
Mosse, Köln. 


Reparaturen an denſelben, jede Tiſchlerarbeit, Bau⸗ 
Möbel⸗ 


S 


Damen: und Kinderkleider 


werden gutſitzend und billig angefertigt 


30000 Mark 4% pi. 


werden ſof. oder 1. Januar auf ein Rittergut in Pom⸗ 
mern hinter 150,000 Mark geiucht. 
noch 145,000 Mark. 
Taxe 522,000 Mark. 
Mark. 
Werthe Adr. von Selbſtdarl, erbet. unter R. BI, 251 
Ian walidendank, Dresden. 

610,000 Mak. auf ſehr ſichere Stelle zu vergeben. 
Adr. erb. Selbſtdarl. unter L. 8. Ls in der Exped. 


Geld 


3 


Das Theater iſt gut geheizt. 


24 Jahre alt, mit Stein⸗ und Walzenmüllerei vertraut, . 

“I guter Schärfer, ſucht Stellung per ſofort oder ſpär Ziehungs⸗Liſte 
Wo? ſagt die Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3. der 4. Klaſſe 17 . Bee e ene 
1 STREITEN. om 25 ober, 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt ift, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
A. Vormittags⸗Ziehung. 

137 238 64 471 619 718 943 48 4123 70 351 
55 426 53 565 773 (300) 907 2045 231 658 66 
710 929 (1500) 55 74 97 3018 51 78 452 601 
37 40 87 96 (1500) 795 806 42 960 4020 201 
23 (500) 515 44 871 5042 49 78 123 28 63 76 
253 78 332 95 450 523 703 21 27 828 38 67 910 
90 007 43 67.92 126 (3000) 61 288 96 (300) 
464 668 797 851 2075 132 205 78 425 635 44 
61 826 35 913 (300) 8047 109 (1500) 43 76 213 
348 69 521 602 736 9052 83 86 162 74 214 320 
45 59 652 73 79 97 (5000) 730 869 902 

1145031 71 133 278 322 45 77 94 454 85 540 723 
888 93 11029 56 94 236 37 42 (300) 47 314 77 
415 22 23 62 576 642 961 42120 351 64 547 
709 825 57 13081 158 96 220 302 614 779 862 
14015 25 36 177 92 94 229 51 463 79 626 33 851 
59 69 909 52 96 45116 26 45 73 247 (3000) 71 
300 (300) 10 412 45 500 4 8 95 627 72 718 946 
53 78 18049 180 327 66 69 92 445 528 79 676 
820 (1500) 47036 118 57 70 229 476 576 (300) 
95 770 869 945 18042 72 380 570 641 739 
19123 310 11 483 673 713 902 67 

205028 473 606 719 818 (500) 59 24167 250 
(500) 73 316 472 931 22051 58 191 218 310 33 
55 (300) 64 512 816 40 900 44 23071 152 259 
395 689 770 874 24133 330 34 609 35 719 72 
818 71 906 25157 80 211 96 374 525 648 97 803 
13 26038 92 106 95 397 (30000) 434 547 81 
686 781 27162 80 280 318 81 622 932 70 28220 
319 426 811 82 29020 31 (500) 52 128 394 456 
90 842 91 

30090 132 270 427 878 80 (500) 85 911 54 


13 Pommern geſucht von einer vielfach prämiirten 


la Referenzen unerläßlich. 


„und Ladeneinrichtungen empfiehlt ſich 
E. Kuhs, Tiſchlermſtr., 
toltingſtraße 94, früher Wilhelmſtraße 13. 


Langeſtr. 45, 2 Tr. links. 


Dahinter ſtehen 
Reeller Werth 425,000 Mark. 
Gebäudeverſicherung 118,000 
Erndte und Inventar⸗Verſicherung 180,000 Mk. 


zu borgen für Kaufleute von 7 500 
bis 15,000, wirkliche Beſorgung in 
drei Tagen. 


Thalia-Theater. 


Gr. Erlra-Familien-Vorſtellung. 


Auftreten ſämmtlicher Künſtler u. Spezialitäten 


z Neues gewähltes Programm! mie 
Meine Anna 


Extra- Hrüönzehen mE a5 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


Bellevue-Theater. 


Klafſiker⸗Vorſtellung bei kleinen Preiſen 


Trauerſpiel in 5 Akten von W. von Go 


(500) 34001 29 467 68 82 86 720 47 61 806 84 
97 947 22004 226 335 63 83 417 (300) 849 960 
81 33305 594 666 93,809 32 40 34137 221 479 
531 849 96 951 35065 129 234 84 369 473 91 
568 761 75 90 (300) 927 36088 297 451 68 656 
704 (1500) 50 972 32337 625 57 (300) 63 91 825 
900 38039 253 315 54 517 88.624 787 88 867 
901 39001 8 234 52 323 422 516 30 64 697 707 
874 96 994 f 

40000 15 21 109 307 456 709 (500) 814 (3000 | 
44137 52 62 238 404 526 796 42068 284 86 (500 
308 78 519 58.681 91 (1500) 94 (500) 922 43015 
31 77 94 137 312 30 48 693 710 16 997 44182 
92 401 553 86 898 926 96 48003 (300) 292 397 
440 550 78 (500) 81 644 751 937 48036 104 66 
256 348 589 629 98 763 812 99 990 42142 89 
367 472 504 41 708 (500) 812 76 935 48138 326 
85 419 43 72 78 539 626 (500) 31 80 (500) 715 
86 825 41 925 75 49058 112 72 270 88 581 623 
88 796 872 — > 

50144 239 337 500 60 69 878 909 34054 150 
76 (500) 231 67 328 78 555 618 54 955 52205 
80 417 32 89 738 58 (1500) 893 33008 31 50 
(300) 294 363 72 446 761 65 88 944 34185 91 
581 621 47 721 77 90 825 68 69 (1500) 958 
55226 49 300 422 54. 543 614 41 74 737 65 822 
(300) 81 56113 423 52 542 638 829 97 974 
52170 355 454 934 72 38112 13 62 89 278 335 
(1500) 403 22 535 736 51 832 955 99 59146 331 
402 (3000) 576 735 912 34 

60113 34 203 (3000) 
85 933 81051 132 372 (300) 98 619 777 62046 


Heute, Mittwoch: 


| 
| 


in ihren Glanznummern! 


ist pfutsch. 
Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 
Donnerſtag nach der Vorſtellung: 


Direktion: Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 26. Oktober 1892: 


(Parquet 50 Pfg.). 
Zum 2. Male: 


Eg In On t. 


Muſik von L. v. Beethoven. 


305 11 411 86 620 63 74 760 78 94 64023 256 


25 826 40 
4513 670 802 92 22180 226 465 525 83 607 65 76 32070 187 


96 805 6 59 976 153030 81 109 285 33237 403 


38 308 508 63 658 7081332 473 530 681 707 823 70 28092 115 
f 132 55 87 356 85 91 407 20 83 564 75 
175 143 47 27694 581 698 746 76 62040 177 2847888 : 


448 73 526 68 821 43 61 62 83217 96 807 416 30023 128 (3000) 65 80 883 480 93 511 48 
30 (8000) 513 755 830 80 46014 198 (500) 217 620 805 32 (3000) 21068 96 197 66 256 896 443 
48 80 86 341 73 442 536 64 95 721 930 39 62261645 988 32000 74 154 (300) 299 371 514 25 
390 (500) 417 579 656 97 753 883 88188 447 89 (500) 68 97 746 895 954 61 72 33027 44 76 102 
527 81 984 8688 232 41 332 467 736 51 853 57/520 10 06 769 812 14 912 15 27 34086 260 41 
78 907 (500) 115 895 979 38178 358 56 57 747 (1500) 
205057 110 241 349 431 549 669 79 715 (1500) 986 97 36003 56 72 (500) 144 257 402 
71143 226 (1500) 39 331 (300) 480 15 21 33 83 85 91 689 760 96 
5 262 81 599 888 28168 
760 64 23007 77 83 99 109 35 (300) 71 377 788 438 530 39 673 795 906 79 22035 175 
(1500) 818 49 96 941 24072 221 63 556 90 794 62 84 344 48 55 (10000) 409 602 20 81 917 
997 75150 92 364 639 52 749 84 874 26057 333 40112 77 (1500) 86 249 72 89 428 583 
553 613 745 90 845 965 37011 149 54 336 483 (300) 784 62 97 41019 260 367 403 17 76 554 85 622 
91 500 34 616 93 800 2824457 64 309 69 615 869 878 928 42228 40 83 340 573 668 708 46 802 
79059 99 (3000) 124 205 67 90 382 415 661 65 (1500) 982 43063 69 108 56 340 62 495 616 
735 867 929 44029 138 221 61 384 (3000) 691 868 997 004 
80778 876 81055 82 249 52 310 26 54 (3000) | 45021 69 76 387 411 59 528 977 48054 085 16 
514 778 (300) 886 934 9% 82053 132 270 384 215 345 433 502 (300) 908 47131 56 208 41 48 
432 735 83128 49 230 69 383 412 514 727 812 361 (1500) 410 (500) 81 578 636 68 787 845 46 
22 84071 199 686 759 877 835020 37 213 41197 913 62 48152 71 77 (1500) 283 311 415 47 
507 76 835 927 88010 47 163 219 47 74 300 549 604 24 (3000) 884 49214 54 99 345 403 619 
530 a 13 20 720 92 828 57 915 nn 21 65 795 824 94 937 80 87 - 
181 358 433 448 513 764 930 60 88015 125 38005 95 20 (5 5 
222 45 (1500) 306 465 744 815 42 99 978 89089 84026 (2000) 40 997 95 8 a Or 8806 148 
390 509 33 696 752 801 49 (300) 56 62 984 82 203 40 319 461 75 550 687 876 95 959 79 (3000) 
99096 116 41 248 (1500) 3:3 4:6 615 70 9 3688 33049 59 101 181 475 789 951 (3000) 54252 
37 52 (3000) 58 59 608 (300% 7% 91 88 805 (10000) 971.84 85059 Si 164 397 465 98 
93 (500) 92006 101 39 328 75 (50 76 93 706 55 595 721 67 903 (3000) 41 36357 448 601 44 
945 33198 (3000) 255 427 575 84 622 753 896 32098 197 210 302 597 789 965 99 58125 95 544 
905 94139 58 206 67 548 747 54 858 920 2500459 718 79 997 59085 94 135 91 285 335 496 740 
25 82 (1500) 127 35 382 408 39 600 22 (500) 344 60075 477 615 91 741 60 901 25 58 84037 58 
737 69 906 3) 9013 214 408 634 830 906164 259 776 804 7 62 82043 107 54 221 516 46 
22018 69 86 477 92 509 (1500) 59 889 (300) 604 801 51 61 81 912 67 83587 617 32 716 943 
98003 142 (3000) 64 217 87 333 494 573 615 97 4032 121 365 442 60 505 896 63267 453 54 
743 87 885 99050 53 144 (300) 241 508 619725 89 832 (3000) 936 95 68172 202 26 336 446 
727 31 51 817 911 73 51 518 655 82013 416 98 274 78 (500) 363 81 
100012 44 165 255 303 (3000) 64 454 506 16445 57 679 716 927 88002 15 36 107 71 287 308 
658 (500) 87 966 (3000) 4117 93 216 70 300 (500) 59 454 87 507 617 724 70 (500) 923 68 
34 414 675 730 805 (500) 48 102100 13 447 9010 (500) 48 154 201 343 479 95 955 89 
103014 296 357 93 431 37 89 600 713 58 847 (500) er 
966 204216 446 (1500) 501 36 658 739 851) 788113 48 367 415 847 940 71083 219 368 706 
(500) 57 921 105147 62 351 425 521 92 639 40856 901 17 24 22021 88 103 61 333 630 714 33 
46 811 61 106070 (300) 228 (500) 425 (5000) |36 85 865 68 23240 81 338 519 55 715 (300) 35 
64 68 526 779 (1500) 910 43 102006 40 69 377|844 74346 405 25 538 801 6 38 (4500) 924 
484 650 82 775 108055 77 266 (500) 80 361 9825059 266 535 737 73 76051 250 55 326 52 
768 90 860 960 409042 66 154 217 33 46 309 (300) 80 609 53 895 946 22155 271 362 65 96 
436 (500) 920 457 564 627 84 91 748 835 78159 213 
0053 411 555 713 30 827 931 34 111164410 54 57 522 670 925 78058 283 497 678 808 
240 376 540 52 799 969 12295 305 46 55909 
431 582 700 45 96 851 933 40 52 56] 89129 356 91 416 693 864 97 89 
113066 366 437 (300) 672 732 85 804 38 68 903084147 214 325 662 974 82001 96 99 392 
113001 36 77 169 219 86 (300) 307 84 504 74526 28 76 681 726 936 83054 192 (500) 
786 800 29 (500) 905 135298 424 648 770 84099 256 518 1617 28 30 40 762 825 973 
997 1166058 85 286 87 519 51 93 742 81 (300) 840187 235 362 (500) 79 94 502 688 937 
857 944 51 447106 222 344 53 577 85 (3000) 928071 84 196 320 61 551 609 41 81 712 873 908 
668 731 (300) 38 850 448106 18 92 358 420 612169 88243 387 421 24 51 56 62 582 639 874 98 
786 872 (15700) 119054 74 185 222 62 345 417912 82110 12 18 50 227 67 580 (300) 626 801 
65 683 711 24 745 801 991 (3000) 978 79 88012 (500) 074 191 284 540 77 
120006 31 77 449 683 87 715 68 800 98 947603 720 74 853 950 60 8029 143 571 425 (300) 
4124056 81 106 75 285 374 97 525 31 602 10 724 525 633 82 731 97 826 990 (300) 98 
824 44 62 91 122294 (1500) 301 41 568 626 745 909091 165 264 89 472 (500) 800 30 910 87 
58 885 939 183500 (3000) 9 608 771 92 905 (1500) 058 74 (3000) 135 42 47 282 91 333 447 754 
96 484233351 79 82 86 413 23 31 96 538 654 889 (3000) 92 910 92054 287 980 205 42 51 54 90 
908 425114 (3000) 41 50 83 307 461 558 86 C67 928 85 93044 93 181 90 244 331 97 410 722 856 
741 871 934 68 70 73 426339 98 659 (3000) 756972 9038 41 56 179 380 89 83 444 69 (500) 
826 122310 14 44 61 83 457 83 95 546 (1500) 530 68 634 711 (3000) 842 (300) 56 905 17 
65 74 (300) 660 719 820 128017 25 52 199 27295002 78 112 54 222 370 (1500) 604 30 75 80 
346 414 22 37 545 771 816 72 129033 127 77759 836 98060 76 150 465 572 731 855 955 77 
372 578 (5000) 661 701 85 875 974 52180 491 504 618 773 (5000) 85 97 (300) 888 
130008 119 39 72 393 460 81 610 61 96 726904 19 21 98034 147 (300) 260 343 78 (300) 
55 95 950 431007 17 (1500) 52 133 474 501 649 437 54. 65 656 66 826 46 99 820 99088 150 78 
(1500) 59 84 906 (300) 432098 (300) 144 (500) 651 775 939 
232 56 77 91 318 492 515 (300) 655 (300) 78) 290080 279 82 307 41 538 666 71 764 800 9 
810 15 921 433270 71 342 482 535 73 90 794 801 
916 434071 171 410 18 513 45 666 (300) 701 
(15000) 815 20 (3000) 842 951 135061 (3000) 
63 265 91 425 43 549 87 97 639 69 738 67 85 
803 20 31 436277 338 63 445 506 53 86 757 832 
36 (1500) 920 132343 68 (300) 70 428 545 88 
238274 439 86 550 636 48 874 948 71 139018 
54 278 94 355 403 23 56 64 95 540 52 610 774 
856 (300) 928 
140066 137 (300) 69 (500) 251 79 84 98 510 
408 J 5 
(8000) 95 51 67 73.077 80 960 42003 120 216 
97 333 423 560 731 847 124171 268 77 415 17 
791 817 51 68 445109 15 35 394 476 506 31 630 
67 889 916 148097 268 (500) 71 403 573 626 85 
755 85 89 867 71 926 142016 22 160 (500) 292 
(500) 359 439 533 34 642 71 708 82 880 997 
148014 94 127 214 83 307 38 55 553 701 34 883 
(1500) 977 443240 69 81 326 60 449 98 870 90 


150215 314 32 511 91 938 72 75 69 
762 90 983 151160 (3000) 67 79 202 6500) 
37 304 68 402 49 (1500) 500 645 93 
810 31 997 152284 390 447 684 721 40 


> 


944.47 101153 (3000) 519 67 68 (300) 744 807 
88 981 42019 120 298 343 451 502,53 656 783 
817 86 403066 073 151 95 233 400 13 26 506 
41 51 647 711 835 51 52 51.934 35 48 4048 
146 69 316 95 464 514 755 99 328 74 80 105031 
57 240 944 83 306114 226 449 587 739 70 478 
4658256 73 382 425 511 23 28.665 76 765 80 827 
41 108052 67 264 331 81 404 (800) 28 523 712 
809 25 93 409212 659 (3000) 781 95 836 
8005 (3000) 89 (300) 149 78.87 97 264 87 
387 539 66 73 610 24 937 58 60 68 144445 54 
623 30 814 95 926 42186 324 68 504 97 660 
92325 413111 338 458 St 391 (1500 854 998 
14184 470 561 823 945 118068 (300) 135 97 
38! 689 710 84 35 98 866 905 448297 (1500) 
417 533 708 15 25 38 69 848 923 41 42 58 76 
112056 82 169 76 99 289 333 704 20 
51 73 826 38 448133 275 (300) 94 413 46 48 567 
un 30 964 448012 100 (3000) 406 796 (300) 
* 53 
1265170 79 192 307 411 42 853 65 981 184086 
136 82 271 375 421 565 (300) 605 700 879 964 
122166 373 (1500) 447 557 839 123032 252 346 
55 (300) 431 (1500) 36 529 55 652 54 76 7 
803 25 989 48 4307 475 760 828 976 125075 14 
368 (500) 452 70 639 745 62 802 46 426002 165 
52 551 651 75 71187 840 936 454144 58 77 (500). 277 302 570 683 98 75397 837 938 482073 
555 613 52 58 84 98 818 435001 62 197 216 81 (500) 75 243 (1500) 346 402 751 (1500) 834 958 
371 452 789 824 82 156520 74 609 55 732 934 82 84 86 128179 284 341 52 80 568 730 66 89 
15 2139 93 (500) 235 36 386 600 1 22 53 84198 845 389042 59 81 
929 258084 370 435 69 754 68 831 922 459109 730 805 7 (300) 
222 (3000) 371 616 76 805 55 79 1300026 31 191 288 311 441 (3000) 561 810 80 
160019 193 447 718 (500) 961 161025 1041232108 242 76 365 428 92 594 615 47 90 97 776 
24 61 803 4 48 282101 35 (500) 259 336 457 807 (500) 23 29 92 432020 63 117 31 320 53 
663 91 749 78 892 283158 84 221 431 605 8 35437 900 2 91 43316990 221 57 313 59 416 19 
761 65 895 926 38 74 264048 201 818 73 (500) 45 85 533 641 98 731 33 57 856 79 953. 434180 
83 904 30 89 485001 55 327 68 (1500) 587 94289 99 307 26 496 557 76 94 622 91 722 40 59 
687 722 817 75 166002 66 347 84 418 527 637927 233120 96 242 58 367 (1500) 458 035 718 
716 53 987 162042 182 210 307 97 425 32 67627 87 809 438072 86 214 10 331 121 095 807 
(500) 739 801 9 43 958 468005 (3000 135 76/95 83201 29 80 95 116 297 371 95 (500) 420 
221 372 412 616 719 43 855 990 469025 107 686 62 730 913 63 (1500) 438010 75 127 (300) 
296 97 461 544 91 819 23 89 911 35 a 326 65 650 787 867 912 36 53 68 239063 (500) 
470009 57 135 60 330 46 472 545 692 747 82784 148 224 34 434 42 607 (3000) 31 98 827 46 
51 63 931 32 428037 65 (500) 167 233 813 960951 53 54 > 
132201 67 350 553 931 48 1493027 (300) 51 66) 4052 81 245 544 633 771 853 447066 224 
148 217 24 27 95 320 61 485 508 45 90 609 894303 26 43 475 540 754 72 90 811 15 29 54 95 
984 91 424222 98 (1500) 333 460 570 76 685983 432200 17 348 563 672 745 80 82 985 
724 27 80 888 95 1295113 78 291 (300) 309 517443660 172 82 256 84 353 422 530 707 44 898 
60 708 816 935 43 71 128072 94 143 68 262 444115 81 213 76 444 558 643 48 886 945 
552 669 90 817 83 172018 45 61 210 372 434 245396 464 659 736 72 86 822 66 94 966 
43 618 35 71 819 428024 191 209 99 503 615 L48060 64 80 140 251 312 18 24 72 481 648 | 
763 906 13 36 129008 190 266 423 96 552 60 (500) 81 832 (500) 991 (500) 2.2461 529 83 
689 788 875 5 705 6 806 71 958 N 8800 112 
180019 43 81 121 284 309 95 587 619 20492512 622 88 723 35 81 uns, 80 4800 
184256 309 69 410 74 84 500 38 44 80g 27 3490 41500) 242 469 598 659 704 41 45 63 98 
967 188014 88 106 42 269 74 460 508 652 708 5109 240 60 328 (3000) 39 407 756 356 
985 283015 179 202 13 (500) 355 723 807 72 67 873 908 27 (300) 31 258107 239 77 421 52 
908 21 66 884172 506 14 639 71 883 962 485059 82 (000) 88 (500 728 828.50 998 158077 178 
118 36 295 302 (3000) 65 75 96 411 740 188126 224 59 44 424 501 90 628.64 706 49 820 905 13 
235 59 382 522 29 (300) 51 826 56 959 482061 (300%) 86 48057 159 420 599 707 980 #3 4010 
88 147 291 332 415 64 545 59 661 488175 81 68 84 87 122 250 361 452 (500) 590 901 746 822 
252 66 331 (300) 421 46 90 536 93 771 910 883184 212 47 365 44 80 884.602 12 (15000 22 
169014 90 112 296 379 83 443 (3000) 514 2625 806 188107 86. 249 63 85 858 608 93 (3000) 
606 17 (1500) 32 97 99 731 37 835 42 921 45 900 (1500) 48227 96 336 61 706 424 588 848 
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A 
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220 311 20 28 49 520 73 


2 902 10 428119 50. 336 750 53 830 83 459042 
m. Nachmittags⸗Ziehung. 63 83 (300) SH 225 (500) 83 311 81 97 711 88 | 
x 


69 (300) 70 292 395 446 (1500) 69 506 707 42 867 (60000 m 
510 h 08006 7 MS l e nage 358 411 533 795 805 181943 83 877 
916 2090 146 55 396 783 85 946 (300) 3076 48.2 570800 937 242039 124 79 237 340 400 ö 
181 275 351 (3000) 450 76 92437 4007 88 108454 67 A 83 80 657 815. 63015 101 54 88 
274 543 60 637 812 5236 339 (500) 476 576 6321492 629 9 884047 90 155 2% 381 471 659 
39 62 709 14 887 98 923 3127 281 326 460 564 1828487 578 627 999 6067 76 80 93 
89 802 39 85 986 3016 299 380 489 521 29 94 427 525 39 67 612 89 702 931 8205 193 621 
625 302 44 985 8081 128 314 21 72 495 (600) 35 84 723 87 94 835 929 46 (3000) 68015 107 
9 (3000) 500 666 730 5102 464 662 740 803 18 21 1300) 457 60 75 81 526 604 30 757 800 
5 91 987 (500) 43 (1500) 165510 616 34 47 716 72 880 988 7 
405089 (3000) 184 221 (3000) 320 (3000) 23 42087 100 254 450 58 79 678 94 740 19 836 . 
28 79 96 560 758 851 947 44014 (500) 2.6 366 918 67 98 420% 164 240 63 S11 75 464.657 
403 514 44 70 764 955 48885 91 416 544 707 714 919 50 (3000) 69 4200 223 5% 303 408 
48 93 859 43004 123 27 252 336 370 231 84 763 44 4500) 60 (300) 79 542 (00) 654.706 11 (500) 
95 993 14136 61 212 842 55 401 17 (500) 49 51 6) 843 81 678 115.95 88 535 71 6.4.37 
55 (300) 64 550 52 673 80 807 977 48003 30 804 65 89 901 18 13 5 e 43 52 77 4⁴¹ 
87 180 288 94 380 745 852 75 141 48 386 403 644 81 704 90 0 MI de Ti; 2 69 4 
598 633 448 500 669 551 % 1 4. 6 235 55 | 
825 54 18057 61 178 317 40 56 490 740 su 20 71 94 817 29 51 66 44) 68 7521 35 
957 MOL 70 195 264 99 491 (1500) 606 888 773 2 er 1 2 81¹ 
969 75 2 8 det s e daes 2 | 
20029 (300) 123 56 301 56 301 56 487 7 381 88 406 8 22 33 503 710 815.9 2 
860 47 5 en 494 577 040 718 900 707 90 12091 92 231 557 (42 90 730 829 68 968 (% 04 
22134 261 344 (3000) 47 503 679 775 834 908 480054 96 165 316 62 77 402 10 32 566 639 | 
15 45 90 23087 91 156 211 356 444 46 60 635 40 881 484057 311 29 (3000) 40 646 (300) 81 Su 
87 95 24039 188 201 302 70 883 907 (500) 766 94 858 901 12 40 282012 87 82 144 Qi 71 | 
25002 83 114 41 42 53 95 #12 622 33 83 98 94 (300) 319 560 602, 77 783 830 230 483015 05 
(3000) 28002 137 219 412 21 54 603 729 400 529 94 628 41 715 18 18027 92 110 08 
(10000) 29 855 (500) 9900 87120 (1500) 72 282 216 320 94 614 762 892 (3000) 521 20 39 89 
Ne n e 
708 94 826 74 76 ? (15000 920 25 60 67 4 
94 115 56 746 231 503 779 9525800 8013 147 241 500 17 611 
PR or 87 796 900 27 189215 432 70 76 806 40 = 
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13605 110 (03 
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382 99.433 (6 59% 85 
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